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landtagen der Provinzen Brandenburg, Schleſien, Paris, 21. September. „Figaro“ hält ſeine 


Abonnements⸗Einladung. 


Untere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
rement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 


Stärke der Auflage feſtſtellen konnen. 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages- 
treigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer⸗ und Reichstags-Berich⸗ 


zuzufügen. 
ſerner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 


täglich zweimal 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide-, Waaren⸗ 
Fondsbörſe bereits im Abend- 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 

Die Medaktion. 


Deutſchland. 3 

Berlin, 21. September. Ueber die Re⸗ 
form des Militär⸗Strafprozeſſes erfährt die „Voſſ. 
Ztg.“: Das preußiſche Kriegsminiſterium iſt mit 
den Bundesregierungen über eine Anzahl ſtreitiger 

lte in Verhandlung getreten, als Oeffentlich⸗ 
keit und Milndlichkeit des Verfahrens, Zufammen- 
ſetzung der Militärgerichte und Vertheidigungs⸗ 
recht des Angeklagten. Ueber das Prinzip der 
Mündlichfeit herrſchen keine Meinungsverſchieden⸗ 
heiten unter den Bundesregierungen mehr. Da⸗ 
gegen iſt betreffs der Einführung der Oeffentlich⸗ 
keit, wie ſolche im baieriſchen Militärſtraſprozeß 
beſteht, noch keine Einigleit erzielt. 

Wie verlautet, empfahl Prof. Schweninger 
dem Fürſten Bismarck eine Nachkur in Wies⸗ 
baden. Schweninger weilte in letzter Zeit wieder⸗ 
holt in Wiesbaden, wohin er Patienten geſandt 
hatte. Die Entſcheidun, ob Fürſt Bismarck 
Wiesbaden beſuchen wird, iſt noch nicht ge⸗ 
troffen. Bejahendenfalls erfolgt die Abreiſe dahin 
am Sonnabend. 

Im Berliner Krankenhauſe zu Moabit ſind 
wieder drei Choleraverdächtige zur Beobachtung 
eingeliefert: ein Schiffer nebſt Frau und Boots⸗ 
mann, deren Fahrzeug am Potsdamer Hafen⸗ 
becken liegt. 

Nach einer aus Rom kommenden Meldung 
ſoll Fürſt Bismarck die Abſicht haben, nach San 
Remo behufs feiner Rekonvaleszenz zu gehen. 
Dieſe Nachricht klingt jedoch ſehr unwahrſchein⸗ 
lich, früher mag dieſe Abſicht beſtanden haben, 
dürfte aber inzwiſchen wieder aufgegeben ſein. 

n Die Haudelskammer von Antwerpen hat 
eine Kommiſſion zur Prüfung des ſeit Kurzem 
wieder zur Erörterung geſtellten Projektes einer 
Kanualverbindung zwiſchen Rhein und Schelde 
niedergeſetzt, da man ſich in Antwerpener Handels⸗ 
kreiſen von der Verwirklichung dieſes Kanalbaues 
einen bedeutenden Aufſchwung des Verkehrs mit 
Weſtdeutſchlaud verſpricht. Man verhehlt ſich 
freilich keineswegs, daß der Geltendmachung der 
betheiligten Intereſſen Autwerpens erhebliche Hinder⸗ 
0 eubpegenftehcn, da zugegebenermaßen die pro⸗ 
ische Valterbindunz auf Ablenkung des weſt⸗ 
bin Holland mit Rotterdam abzielt, mit⸗ 

7 Holland, durch deſſen Gebiet der neue Kaual 
ſtreckenweiſe geführt werden müßte, kaum Ver⸗ 
aulaſſung, finden dürfte, demſelben irgendwelck 
Sympathien, geſchweige denn ne 
zuzuwenden. . 3 

a Der Verein deutſcher Schiffswerfen bern 
ſeine Mitglieder zum 23. tee an bent 
außerordeutlichen Generalverſammlung nach Ber: 
lin. Einziger Gegenſtand der Tagesordnung bildet 
das eingeſorderte Gutachten über etwaige „Staat: 
liche Beaufſichtigung des Schiffsbaues.“ 

— Der „Reichs⸗ und Staats⸗Anz.“ macht 
heute amtlich bekannt, daß der bisherige Stellver⸗ 
treter des Gouverneurs von Deutſch-Oſtafrika, 
Oberſt Freiherr von Scheele, à la suite des 
Kriegsminiſteriums, zum Gouverneur von Deutſch⸗ 
Oſtafrika ernaunt worden iſt. 

za Die nach der „Schweidn. Tat: Rundſch.“ 
erwähnten Erhebungen über Gemeinſchaftsverhält 
une zwiſchen Gemeinden und Gutsbezirken in 
Bezug auf die Vertheilung der Wegebaulaſt ſind 
keine allgem ine Maßregel, ſtehen vielmehr in 
engem Zuſammenhauze mit der Vorbereitung der 
Ieuordüung des We erechts in den alten preußi⸗ 
zen Landestheilen nach Maßgabe des für die 
Aizelnen Provinzen hervortretenden. Bedürfniſſes. 


S:ttens der Staatsregierung war den Provinzial ſcheiulich aber handelt es ſich, wie die „Nordd. Schiffe. 


Pommern und Weſtpreußen in dem letzten Früh⸗ 
jahr der Entwurf zu einer Wegeordnung nach 
dem Muſter der Wegeordnung für die Provinz 
Sachſen zur gutachtlichen Aeußerung vorgelegt, 
von den drei erſtgenannten Körperſchaften aber zur 


und den Pionieren tragen nur die Landſturm⸗ 


r 


ürfniß zur Neuordnung des Wege⸗ 
Bei den Einzel⸗ 


1 


mit maſſiven Um⸗ 
. End- 
Mann 


Jahre 1915 durchgeführt ſein. In Würtemderg 
und Sachſen werden die Truppen keine Bürger⸗ 


eutenant 
}. hre ver⸗ 
ſtorben, der die Kriege von 1866 und 1870 —71 
als Geueralſtabsoſfizier mitgemacht hat. Er hat 
zunächſt von 1844 bis 1845 im 7. Ulanen⸗Regmt. 


als Einjährig⸗Freiwilliger gedient; im Oktober 


1848 wurde er Lieutenant der Landwehr⸗Ka⸗ 
vallerie, trat aber im März 1849 beim Kaiſer 
Franz⸗Grenadier Regmt. in aktive Dieuſte über. 
Nachdem er drei Jahre hindurch Bataillons⸗ 
adjutant geweſen war, wurde er im September 
1857 als Adjutant zur 2. Garde⸗Jufanterie⸗Bri⸗ 
gade und im Januar 1858 zum Generalkom⸗ 
mando des Gardekorps kommaudirt. Bereits mit 
ſeiner Beförderung zum Premierlieutenaut kam er 
im Februar 1859 in den Generalſtab. Er war 
noch nicht fünf Monate Premierlieutenaut, als 
er zum Hauptmann befördert wurde. Bis zum 
März 1863 ſtand er beim Generalftab des Garde⸗ 
korps, dann kam er als Kompagniechef in das 40. 
Füſilier⸗Regiment, um aber ſchon im Juni 1864 
als Major wieder in den Generalſtab zu kommen. 
Er wurde der 14. Diviſion zugetheilt mit welcher 
er auch unter Gent. Graf zu Münſter den 
Krieg 1866 in der Elbarmee des Generals Her⸗ 
warth v. Bittenfeld mitmachte. Nach dem Kriege 
kam er zum Stab der 19. Diviſion, wurde 1868 
Oberſtlieutenant und 1869 Chef des Stabes beim 
4. Armeekorps. In dieſer Stellung machte er 
unter General v. Alvensleben den Krieg gegen 
Frankreich mit und hatte vielfach Gelegenheit, 
ſich hervorzuthun, ſo insbeſondere auch bei 
Beaumont. Mit dem Eiſernen Kreuz 1. Klaſſe 
heimgekehrt, blieb er noch bis Juli 1872 beim 
Stabe des 4. Korps, um dann das Kommando 
des 3. Garde⸗Regiments z. F. zu übernehmen. 


Am 18. Januar 1875 wurde er Generalmaor Kaſſer Wilhelm, Naiſer Franz Joſef nud der 


und Kommandeur der 4. Garde⸗Jnfanterie⸗Bri⸗ 
gade, die er ſchon drei Monate geführt hatte. 
Vom Oktober 1875 bis März 1881 war er In⸗ 
ſpekteur der Jäger und Schützen, dann wurde er 
Generallieutenant und Kommandeur der 20. Di⸗ 
viſion. Nachdem er im Juli 1883 zu den Offi⸗ 


zieren der Armee verſetzt war, wurde er ein Jahr 


darauf in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuchs 
mit Penſion zur Dispoſition geſtellt. 

— Ueber die neue Uniformirung der Land⸗ 
wehr und des Laudſturms wird berichtet: Die 
Litewka, der nach Art der Blouſe geſchnittene 
Tuchrock, der für den Landſturm weiter und zum 
Ueberziehen über den Zivilanzug geeignet iſt, wird 


ſowohl von der Landwehr⸗ als der Landſturm⸗ 


Jufanterie getragen, von erſterer mit der Nummer 
auf der Schulterklappe, von letzterer auf den 
Kragenpatten. Beide tragen auch ſtatt des 
Helmes die Wachstuchmütze. 


Formationen die Litewka und Wachstuchmütze, 


die übrigen haben Waffenrock und Helm. Der 
Landſturm der Inſanterie iſt noch nicht vollſtändig 


mit Uniformirung ausgeſtattet, bis dahin wird die 
Ausrüſtung mit Feldmütze, Armbinde bei im 
Uebrigen bürgerlicher Kleidung, von der nur die 
Hoſen mit rother Schuur beſetzt werden, bewirkt. 
Alle Reſerve- und Landwehrformationen haben vor 
der Kopfbedeckung ein Landwehrkreuz von weißem, 
die Landſturmformationen von gelbem Metall. 
Durchweg wird bei Reſerve⸗, Landwehr⸗ und 


Lederzeug getragen. Die Reſerve⸗Infanterie⸗Regi⸗ 
menter des Gardekorps tragen die Uniform der 
entſprechend benannten Garde⸗Infanterieregimenter 
(ohne Namenszug), ſchwarzes Lederzeug und am 
Helm den Garde⸗Landwehr⸗Adler. 

— Es iſt bereits bekannt geworden, daß ein 
hoffnungsvoller Sohn des Finanzminiſter De 
Miquel vor Wochen in Scheveningen erkrankte. 
Vorgeſtern hat die Ueberführung des Kranken 
hierher bewirkt werden können. Die Urſache des 
Leidens iſt noch nicht vollſtändig erkannt, wahr⸗ 


frühere Behauptung, daß Herz nicht krank ſei, 
nach wie vor aufrecht, weil Frau Herz mit ihrem 
Kinde Monate lang zur Kur in Aix les Bains 
verweile und weil augenblicklich in Bournemouth 
gar kein Arzt anweſend ſei. Der „Figaro“ be⸗ 
ſchwört die Regierung, in ihrem eigenen Intereſſe 
die Komödie zu beendigen. . s 

Paris, 21. September. Obwohl ein offi⸗ 
zieller Plan für den Empfang des ruſſiſchen Ge⸗ 
ſchwaders erſt im Miniſterrath am 28. September 
feſtgeſtellt werden ſoll, regt ſich die Preſſe doch 
ſchoͤn jetzt darüber auf, daß Dupuy und der 
Seinepräfekt Poubelle noch nicht Feuer und 
Flamme fand. Es iſt die Rede davon, Poubelle 
durch den Expolizeipräfekten Lozé zu erſetzen. 
Dupuy ſelbſt ſoll, ſo verſichert der „Figaro“, ſpä⸗ 
teſtens gleich nach Zuſammentritt der Kammern, 
welcher für den 14. November angeſetzt iſt, ge⸗ 


Den während 


Die ſchöne 


gegend des Fort Victoria alles niederbraunten 
und verwüſteten. Hierauf zogen ſie ſich zurück, 
jedoch nicht ohne einen zweiten Einfall in Aus⸗ 
ſicht zu ſtellen, wenn die Kompagnie ihren An⸗ 
ſprüchen nicht genügte. Die Kompagnie hatte in 
Folge dieſer Ankündigung Grund genug zu 
ernſten Befürchtungen; denn ſie hat den 20000 
Kriegern, welche der Häuptling Lobengula im Noth⸗ 
falle aufbringen kann, nur 100 bewaffnete 
Leute mit einigen Kauonen entgegen zu ſtellen. 
In dieſem Stadium befindet ſich jetzt die Situa⸗ 
tion. Allerlei Nachrichten. welchen faſt jedesmal 
ein offizielles Dementi des „foreign ollice“ folgt, 
laſſen ſoviel wenigſtens als ſicher erkennen, daß trotz 
angekuüpfter Verhandlungen, trotz der Niederlage 
einer Bande plündernder Matabelleskrieger, die 
Situation eine ſehr ernſte iſt, und daß die 
5 nicht geneigt find, ihre Pläne aufzu⸗ 
geben. 


Tage im Jagdgebiete verbringen werden. 


Bei der Artillerie bild. Beide Kavallerie Attacken wurden abgeſchla⸗ 
gen, wobei eines der angreifenden Kavalletie-Re⸗ 


0 fr 
I rechten Flügel 
Landſturmformationen der Infanterie ſchwarzes Gi 


v. Szößheuhi reiſt 


Handſtreich ſeitens der vom 


ompagnie dennoch eine 


ſtürzt werden. Die Radikalen eröffnen den An⸗ Indeſſen hat die Kom h ein 
Eine Blatternepidemie 


griff, und für die Opportuniſten habe Dupuy zu Chance auf ihrer Seite. ne 2 
wenig Preſtige, als daß ſie ſich bemühen würden, wüthet unter dem Heer des Häuptlings Lobengula; 
ihn zu halten. Der „Eclair“ fordert neuerdings wenn es der Kompagnie gelingt, einen Eruſtkampf 
feine Leſer auf, fo ſchleunigſt wie möglich ihrer jo lange zu vermeiden, bis die Regenperiode eintrilt 
patriotiſchen Pflicht zu genügen und Beiträge zum d. h. etwa noch drei Wochen laug, dann bat ſie 
Preßfonds einzuſenden. das Spiel gewonnen. Die Blatternepidemie wird 
Bei dem wahnſinnigen Taumel, der das während der Regenzeit, welche ſo wie jo faft jede 
ganze franzöſiſche Volk ergriffen hat, verhallen Kriegsthätigkeit unmöglich macht, wieder 
natürlich die vereinzelten Stimmen ſolcher Männer, mit Beſtimmtheit eine ſolche Ausdehnung 
die den Muth haben, auf das unwürdige dieſes annehmen, daß das Heer Lobengulas zu 
ßWettkriechens einer demokratiſchen Nation vor jedem Kriegsdienſt unfähig ſein wird. Unter⸗ 
einem abſolutiſtiſchen Herrſcher hinzuweiſen, unge⸗ deſſen gewinnt aber die Kompagnie Zeit, Ver⸗ 
hört. Zu dieſen Wenigen gehört: Edouard Vail⸗ ſtärkung nach den Forts zu ſchicken. Außerdem 
lant, der ſoeben im Berliner „Vorwärts“ einen wird bis dahin die Eiſenbahn an der portugie⸗ 
offenen Brief, „Zarismus und Republikanismus“ ſiſchen Oſtküſte, welche das Maſhonaland mit 
veröffentlicht, in dem der franzeſiſche Sozialiſten⸗ dem Meere verbindet, fertig geſtellt ſein und der 
führer ſeinen Empfindungen mit den Worten Aus⸗ Kompagnie natürlich bedeutende Vortheile ge⸗ 
druck giebt: währen. 5 2 
Wie tief find wir geſunken! Kaum, daß ſich London, 21. September. „Daily Chronicle 
einige ſchüchterne Proteſte erheben gegen dieſe meldet aus Rom, der Bruder des Königs von 
lakaienhafte Naſerei und die Strömung in der Siam werde demnächſt mit großem Gefolge in 
öffentlichen Meinung, welche zu ſchaffen jenes Neapel erwartet. Derſelbe werde auch nach Rom 
niederträchtige Gebahren beſtrebt iſt, aber doch und Monza, woſelbſt eine Zuſammenkunſt mit 
vergeblich beſtrebt fein ſoll. Iſt man nicht fo weit dem König Humbert ſtattfinden ſolle, kommen. 
gegangen, in die Welt hinauszupoſaunen, daß der London, 21. September. Stimmungs⸗ 
Pariſer Stadtrath, der alle Zeit für republikaniſch berichte aus Indien bereiten auf zunehmende 
galt und gilt, ſich der Zaren⸗ Leibgarde anzu- Schwierigkeiten der dortigen Lage vor. Die kürz⸗ 
ſchließen und Schmeicheleien und Weihrauch nach lichen Ruheſtörungen in Bombay werden von 
dem Herzen des Zaren vorzubereiten im Be- Kennern des Charakters der eingeborenen Bevöl⸗ 
griffe ſtehe. kerung nur als Vorzeichen weit bedenllicherer 
Die franzöſiſche Republik kaun ohne Verrath Störungen nicht nur des ſozialen, ſondern auch 
an dem republikaniſchen Gedanken und der republi⸗ des politiſchen Gleichgewichts betrachtet. Durch 
kauiſchen Politik nur die Freundin der Völker das ganze Land gehe ein Geiſt der Ungeſetzlich⸗ 
ſein, ſie muß als ihre ureigenſte, beſtändige Auf⸗ keit, der Nichtachtung von Geſetz und Autorität, 
gabe die Aufrechterhaltung des internationalen der in allen Kreiſen des Volkes zerſetzend wirkt 
Friedens betrachten, der tagtäglich für ſich ſelbſt und in letzter Inſtanz die Furcht, den Reſpekt 
und für die Republik und für alle Völker gegen vor der Ueberlegenheit des Europierthums an⸗ 
die ihnen allen gemeinſamen Feinde, die Kapita⸗ taſtet. Die Anordnungen der Regierung und 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 21. September. Kaiſer Frauz Joſef 
und der Herzog von Connaught kehren heute von 
den Günſer Manövern zurück, während der deutſche 
Kaiſer und der König von Sachſen die nächſten 


Die vom deutſchen Kaiſer dem Fürſten Bis⸗ 
marck entbotene Theilnahmskundgebung erregt hier 
großes Auſſehen. Die „Neue Freie Preſſe“ 
chreibt: Die Deutſchen in Oeſterreich werden die 
Verſöhnung zwiſchen dem Kaiſer und dem Fürſten 
Bismarck mit inniger Theilnahme begleiten. Die 
„Deutſche Zeitung“ ſagt: Ein neues Kapitel der 
Beziehungen zwiſchen dem Kaiſer und dem Fürſten 
Bismarck ſei eröffnet. Man könne kaun glauben, 
daß nach dem Depeſchenwechſel Fürſt Bis⸗ 
ann in der alten Weiſe den Kampf fortführen 
une, 

Wien, 21. September. Die offiziöſe „Preſſe“ 
beſpricht das Gerücht von einem angeblichen An⸗ 
ſchluß Schwedens an den Dreibund und die hie:⸗ 
aus in der ruſſiſchen Preſſe entſtandeue Auf⸗ 


— 


| 


regung. Die Preſſe ſchreibt, an der Newa könne liſten und Souveräne, arbeitet.” a ihrer Verwaltungsorgane werden mit einer Läſſig⸗ 
man ſich mit dieſen Gerüchten beliebig beſchäftigen;; Schade nur, daß es die Stimme eines Pre⸗ keit, einem Widerwillen ausgeführt, als ob jeder 
in Wien und Berlin denke Niemand daran, die digers in der Wüſte iſt, die wir da vernehmen. Hindu ſich im Herzen ſagte, die engliſche Ober⸗ 
Die große Maſſe des ſranzöſiſchen Volkes iſt vor⸗ herrſchaft habe jo wie jo am längſten gedauert, 


ſkandinaviſchen Königreiche aus ihrer jetzigen Lage 
und ihrer beueidenswerthen Beſchaulichkeit aufzu⸗ 
ſcheuchen und ſie auf die Abwege einer unfrucht⸗ 
8 5 Politik der Aktivität und der Abenteuer zu 
türzen. 

Guns, 20. September. Die Majeſtäten und 
Fürſtlichkeiten nahmen zu Aufang des heutigen 


läufig noch für ſolche Worte taub. Wenn der und es verlohne ſich nicht mehr, um die G 
Feſtesrauſch vorüber iſt, dürfte ſich aber der mora⸗ 
liſche Katzenjammer auch hier einſtellen. (B. T.) 
Italien. 

Rom, 20. September. 


unſt 
des zur Zeit noch beſtehenden Regimes ſich über⸗ 
mäßig anzuſtrengen. Das Schauſpiel, welches 
Fngtand foeb Welt und nicht zum letzten 
auch ſeinen indiſchen Unterthanen dadurch gege⸗ 
Die Stadt beging ben, daß es Siam thatenlos dem Schickſal, von 


Manövers ihren Standpunkt auf der Höhe nächſtſ heute in feierlicher Weiſe den Gedenktag des Ein⸗ den Franzoſen unterjocht zu werden, überließ, 


Warusdorf, ſpiter begaben ſich Ihre Majeftäten zugs der Truppen in Rom, 20. September 1870; trotzdem dort ſehr bedeutſame engliſche Intereſſen 
der Kaiſer Wilhelm und der Kaiſer Franz Joſef, es herrſchte vollſte Ruhe und Ordnung zu ſchützen geweſen wären, leiſtet der Vorſtellung 
die Prinzen und Erzherzoge auf den linken Flügel Rom, 21. September. Die Anklagekammer im indiſchen Volke Vorſchub, daß England über⸗ 
der Südpartei, wo das zweite Armeekorps aus den des Apellgerichtshoſes erkaunte auf Verweiſung haupt nicht mehr willens oder in der Lage ſei, 
Waldungen herrorbrach. Der König von Sachſen von ſieben Perſonen aus dem Prozeſſe der Banca den Nationen der Erde zu imponiren. Auglo 
hatte ſich ſchon vorher nach dieſem Punkte be⸗ Romana vor die Aſſiſen, darunter Bernhard indiſche Blätter nehmen den Rückgang des bri⸗ 
geben. Nach dem Rückzuge der Südpartei ritt Tanlongo, Cäſar Lazzaroni, Monzillt und Tocca⸗ tiſchen Preſtiges in Indien, der durch die Demo⸗ 
Se. Majeſtät der Kaiſer Wilhelm in geſtrecktem fondi. Freigeſprochen wurden Michael Lazzaroni, netiſirung der Rupie noch verſchärft wird, un⸗ 
Galopp nach dem entzegengeſetzten Oſtflügel, mangels eines verbrecheriſchen Thatbeſtandes, gemein eruſt, und geben ſich die erdenklichſte 
während Kaiſer Franz Joſef den Rückzugskämpfen Montera wegen ungenügender Beweiſe, Pater Mühe, die öffentliche Meinung des Mutter⸗ 
der Südparte: bis Langenthal folgte, wo das letzte Tanlongo und Alfred Paris mangels Judicien. landes aus ihrer Apathie aufzuſtacheln. Bis⸗ 
Gefecht ſtattfand. Um 1½ Uhr ritten die Ma⸗ Bee : lang, wie es den Anfchein hat, ohne rechten 
jeſtiten und ar en Unterpullendorf Großbritannien und Irland. Erfolg. Es wird alſo wohl alles beim Alten 
und kehrten zu Wagen nach Güns zurück, wo ſie * . es „ bleiben, d. h. es wird ein Zuſtand ſortdauern, 
um 2½ Uhr eintrafen. Se. Majeſtät der Kaiſer eſſe des en Kahr Tone vol und den ein anglo⸗indiſches Blatt mit beißendem 
Wilhelm ließ während des Manövers die verliehe⸗ kommerzieller Kreiſe iſt gegenwärtig auf das Sarkasmus wie folgt ſchildert: 2 
nen preußiſchen Ordensauszeichnungen vertheilen. Blaubuch gerichtet, welch 68 die Re en über! „Der Exekutivbeamte wagt nicht, ſeinen 
Seine Majeſtät der Kaiſer Wilhelm verlieh dem die Vorgänge im Maſhonaland und Matabelles- Dienst nach Vorſchrift zu thun, weil er nicht 
ungariſchen Landesvertheidigungsminiſter Frhrn. laud ertheilen ließ. Wie aus dieſem Blaubuch weiß, ob die Ortsbehörde ihn mit ihrer Autorität 
Fejervary das Großkreuz des Rothen Adlerordens ſowie aus den Depeſchen der großen Londoner decken wird. Die Ortsbehörde wagt nicht, für 
und dem Bürgermeister Tipka den Kronenorden Blätter hervorgeht, iſt die Situation in dem ges ihre Beamten einzutreten, weil ſie nicht weiß, ob 
3. Klaſſe. 7705 nannten auſtral afrikaniſchen Gebiet nicht am ſie an der indifchen Reichsregierung einen Rück 
Die deutſchen Generale verabschiedeten ſich glänzendſten Die Pläue der Auſtralafrika⸗ halt hat. Die indiſche Reichsregierung traut ſich 
heute von den Erzherzogen, den Miniſtern und Kompagnie, welche von Cecil Rhodes geleitet wird, nicht, den Ortsbehörden zu Hülfe zu kommen, 
dem dieſſeitigen Volſchaſter in Berlin von waren gleich von Anfang an ſehr weitgehende. weil fie nicht weiß, wie fie mit der Nepierung 
Szoegyenvi. 8 ituti : ie ſuchte des Mutterlandes daran ift. Die Regierung des 
5 0 Bald nach der Konſtitution der Kompagnie ſuch ran iſt. Ot 3 
Güus, 21. September. dieſe in Beſitz der immenjen Gebiete zu kommen, Mutterlandes aber läßt die indiſche Reichsregie⸗ 
welche nach den Gründungsdokumenten der Kom⸗ rung im Stich, weil fie ſich vor den Parlaments- 
pagnie zuertheilt wurden. Der Widerſtand der wählen fürchtet.“ 2% in Wund 
Portugieſen, welche Anſprüche auf ſeine Territo⸗ Da iſt es denn allerding kein Wunder, 
rien'machten, war durch das euerziſche, nach An- wenn es mit dem britiſchen Preſtige in Indien 
ſicht mancher Leute ſogar zu energiſche Auftreten reißend ſchnell bergab geht. 
der Kompagnie gebrochen worden. Den zweiten Dänemark 
Geguer fand die Kompagnie in den Boers von a 801 
3105 Transvaal. Seit fait einem Jahrhundert hatten Kopenhagen, 19. September. Auf S hloß 
Flügel vorübergehend ſchwierig geſtalteten, tadel“ dieſe Bourenanſiedler in Trausvaal ihre offiziellen Fredensborg wimmelt es zur Sommerszeit von 
los im Sinne der Dispoſitionen, und es gelang Grenzen immer mehr und mehr dem Zambeſi Fürſtlichkeiten und es iſt nichts ſonderlich auf 
derſelben, die Kolonnen äußerſt ſchnell wieder zu genähert, und als die Engländer dort auftauchten, falleudes, hier eine ſtattliche Zahl von fürſtlicher 
ordnen und fie unter dem Schutze der neugebilde, nahmen die Boers eine ganz kriegeriſche Haltung Gäſten um den „Schwiegervater von halb 
ein und drohten mit einem Ueberſall der Kom⸗ Europa“ verſammelt zu ſehen. Selten hat aber 
pagnie. Aber dieſe hatte andererſeits die günſtige ein Gaſt jo viel Kopfzerbrechen re wie 
‚Gelegenheit von Suaſiland aus die Boers zu der Graf von Paris, deſſen Ankuuft hier bevor⸗ 
überfallen und ſchließlich mußten dieſe von der ſteht. Oft ſteht einer der fürſtlichen Beſuche in 
mächtigen Kompagnie einen gezwungeuen Waffen Fredensborg mit einer Heirath 3 185 2 
ſtillſtand aunehmen. Nach Ueberwindung dieſer der Prinzeſſinnen eines euvoplifihen Heß in 
Schwierigkeiten waren aber noch die Eingeborenen Verbindung, zu ſolchen Gedanken m N Nan 
zu fürchten, zwar nicht die Maſſowahs, wohl des Grafen von Paris jedoch keinen Raum. 
aber die kriegeriſchen Stämme der Matabelles, Eine äußere Erklärung findet man wenigſtens in 


Ihre Majeſtäten 


König von Sachſen ſind heute früh 6 ½¼ Uhr mit 
den Fürſtlichkeiten, dem Erzherzoge Albrecht und 
ſämmtlichen Erzherzögen von hier nach dem Ma⸗ 
növergelände geritten. 

Güns, 21. September. Bei dem geſtrigen 
Manöver vollzog die zweite Armee den Rückzug, 
trotzdem ſich die Verhältniſſe auf ihrem linken 


ten Artillerielinien dem Feinde zu entziehen. Zwei 
gegen die 36. Diviſion der auf dem Rückzuge be⸗ 
findlichen zweiten Armee von je einem Kavallerie⸗ 
Regiment unternommene Attacken wurden, unge⸗ 
achtet ein ſteiler Abhaug zu nehmen war, mit 
großer Bravour durchgeführt und boten ein außer⸗ 
ordentlich feſſelndes und intereſſantes Schlachten⸗ 


gimenter von der Kavallerie der 36. Diviſion ver⸗ welchen gegenüber die Maſſowahs in der dem Umſtand, daß der Graf ein Onkel = u 
folgt wurde. 2 8 Kompagnie eine erwünſchte engliſche Pro- zeſſin Marie iſt, die, ebenſo „Arie ihr mah 
Nach den Dispoſitionen für das heutige Ma⸗ tektin ſahen. Die Matabellas, welche Prinz Waldemar, beim Kaiſer beſonders in 


növer beabſichtigt die erſte Armee die Offenſive 


Mint chten Flügel fort ſteht. Auch die Eltern der Prinzeſſin, der 
t verſtärktem rechten Flügel fortzu⸗ 


und die Herzogin von Chartres, werden 
Der Beſuch des Grafen 


vorgaben, die legitimen Beſitzer des Bodens zu Gunſt 
. a Sn l. fein, weigerten ſich, engliſche Grenzpoſten in ihrem Herzog u a 
ſetzen und den Feind gegen Oſten abzudrängen. Lande errichten zu laſſen. Da die Kompagnie die gleichzeitig erwartet. Der b des 
Die zweite Armee beabſichtigt den techniſch zu Kriegsluſt und Stärke der Matabelles ſehr wohl von Paris an dem mit tom verwandten Hose 
verſtärkenden Abſchuitt des Rabnitzbaches zwiſchen kannte, jo ließ fie ſich auf Verhandlungen ein, ſieht alſo ganz familtenmäßig aus. ee 
Oberloisdorf und Lutzmansburg zu halten; falls welche zur Folge hatten, daß die Kompagnie die bei ſolchen Anläſſen, wittert man auch hier m 
fie zum Rückzug genöthigt wird, ſoll derſelbe vom Forts Villoria und Salisbury, ſowie andere Be⸗ itiſche Gründe und findet es beſonders ers 
aus angetreten werden. feſtigungen errichten konnte, ohne durch den kriege⸗ thümlich, daß der Beſuch des Grafen 10 5 Be⸗ 
21. September. Der Botſchaſter riſchen Stamm darin geſtört zu werden. in Fredensborg zu einer Zeit erfolgt, wo 2 
auf feine Aalen na; unglücklicher Weiſe hate der Friede keine ſuch einer, ruffiichen Binden un uſſchen Halen 
Mitte Oftober über Wien nach ange Dauer; die Matabelles gehören zu dem der franzefiſchen Rerublit Aulaß an me ſlhrige 
5 n Zulus, der imtückiſcher, Demonſtrationen geben wird. Im Uebrigen 
großen Stamm der Zulus, deren heimtückiſcher, Den 10 die Erlikrung für den Besuch 
Frankreich. unehrlicher und blinder Charakter genügend be⸗ weiß man . m + 5 x eſuch 
Paris, 20. September. Nach hier vorliegen⸗ kannt ift. Ein Zwiſchenfall, nämlich die Bewilli⸗ des Grafen von 18 18 10 0 5 en. au 
ee aus Montevideo wird die Re⸗ gung der Protektion der Kompagnie auf Kopenhage 8 c ember. Als Mit⸗ 
5 mel engandidatur des Senators Idiarte Maſhonas, nach deren Territorien die Matabelles glieder des däniſchen Königshauſes in voriger 
gierung 19 51 Präſidentſchaft unterſtützen. ſchon lange ſtrebten, genügte, um dem Frieden] Woche einen Rundgang durch den Dom zu Roes⸗ 
Borda für 6 ande do Sul befürchtet man einen ein plötzliches Ende zu bereiten. Die Matabeltes|filde machten, erregten verſchiedene Sehenswürdig⸗ 
In Rio Gr Norden kommenden erklärten, fie würden ſich ſelbſt ier Recht ver⸗ keiten das beſondere Intereſſe des Groffürſten 
ſchaffen, und begannen damit, daß ſie in der Um⸗ Thronſolgers und der beiden griechiſchen Prinzen. 


auf Güns mi 


Güns, 


Cſor und lehrt 
Berlin zurück. 


Sie verweilten beſonders lange in der Nopelle der 
heiligen drei Könige, in welcher verſchiedene 
Fürſten ihr Maß hinterlaſſen habeu. Augenſchein⸗ 
lich intereſſirte es den Großfürſten⸗Thronfolger, au 
derjenigen Stelle zu ſtehen, wo einſt Zar Peter 
ſeine imponirende Höhe gezeigt hatte. Er maß 80 
däniſche Zoll, war aber doch, was ſich aus dem 
Riß an dem Pfeiler ergiebt, zwei Zoll kleiner als 
König Chriſtian 1. von Dänemark. Prinz 
Chriſtian, das größte Mitglied der gegenwärtigen 
Königsfamilie, iſt ſieben Zoll kleiner als der erſte 
König vom oldenburgiſchen Stamme, und der 
Großfürſt⸗Thronfolger kommt, was Körperlänge 
detrifft, nicht in Betracht. Von den verſchiedenen 
Maßen an dem hiſtoriſchen Pfeiler regiſtriren wir: 
König Chriſtian J. 82 Zoll, Zar Peter 80 Zoll, 
Rußlands gegenwärtiger Kaiſer 71 Zoll, König 
Chriſtian IX. 69 Zoll, König Georg von Griechen⸗ 
land 67 Zoll. Wir fügen hinzu, daß 24 Zoll 
(eine däniſche Elle) gleich 62,77 Zentimeter ſind: 
der erſte däniſche König aus dem Stamme der 
* hatte die anſehnliche Größe von 2,14 
etern. 


Nußiland. 

Petersburg, 20. September. Die ruſſiſche 
Preſſe bemüht ſich, dem ſignaliſirten Beſuch des 
engliſchen Geſchwaders in den italieniſchen Häfen 
den Charakter einer Gegenkundgebung gegen die 
„Touloner Viſite“ zuzuſchreiben. Dabei führt ſie 
aber aus, der Auſchluß Englands an den Drei⸗ 
bund ſei undenkbar, Rußland laſſe dieſer engliſche 
Flottenbeſuch ſehr kühl. England ſei ſchlecht be⸗ 
rathen, wenn es eine ſolche Kontredemouſtration 
ins Werk ſetze. Es liege kein Grund dafür vor, 
da der Touloner Beſuch keine neue Periode der 
europäiſchen Politik eröffne, ſondern nur die be 
reits beſtehenden freundſchaftlichen Beziehungen 
Rußlauds und Frankreichs feſtige und die früher 
— 1 — Verabredungen als noch in voller 
Kraft beſtehend vor der Welt bekräftige. Wenn 
England irgend welche politiſchen Abſichten mit 
dem Beſuche des Geſchwader⸗Admirals Seymours 
in den italieniſchen Häfen verbinde, ſo könne das 
nur bezwecken, den engliſchen Seekräften im 
Mittelmeer mehr Anſehen zu verleihen und Europa 
zu beweiſen, daß England unter den Mittelmeer⸗ 
ſtaaten wirklich noch einen Staat habe, dem es 
einen Beſuch abſtatten könne. Der Tonloner Be⸗ 
ſuch der ruſſiſchen Flotte ſei lediglich ein neues 
Symptom der friedlichen Geſinnungen Rußlands 
und Frankreichs. Er raube jeglicher Gegenkund⸗ 
gebung des Dreibundes und der ihm befreundeten 
Mächte den Charakter einer ſolchen, weshalb ſich 
in Rußland Niemand ob des engliſchen Flotten⸗ 
beſuches zu beruhigen brauche. 


Serbien. 


Belgard, 21. September. Nach einer Mit⸗ 
theilung des Finanzminiſteriums betrugen die 
Zolleinnahmen im erſten Halbjahr 1893 
5 498 083,60 Dinars gegen 3 978 058,96 Dinars 
= erſten Halbjahr 1892, mithin mehr 1520 024,64 

nars. 


Amerika. 

Der deutſchen Einwanderung wird im Be⸗ 
richt des Waſhingtoner Büreaus für Statiſtik 
warmes und wohlverdientes Lob gezollt. Laut 
dieſem Bericht waren bis zum Jahre 1890 im 
Ganzen 388 000 Italiener in die Ver. Staaten 
eingewandert. Dagegen ſind von 1890 bis Juli 
cr. einſchließlich allein 210000 aus Italien ge⸗ 
kommen und im letzten Jahre 72 000. Eben ſo 
hat ſich die Einwandererzahl aus Rußland und 
Oeſterreich ungemein vermehrt, während aus allen 
anderen Ländern und namentlich aus Deutſchland 
ſich die Einwanderung ungemein verringert hat. 
Das ſtatiſtiſche Bürean knüpft daran, obgleich das 
eigentlich nicht die Sache dieſes Regierungszweiges 
iſt, ſein Bedauern über die Verminderung der 
deutſchen Einwanderung im Vergleich zur großen 
Zunahme der Einwanderung aus Italien. Ganz 
richtig bemerkt der Verfaſſer, daß man tauſend 
deutſche eingewanderte Familien in dieſem Lande 
als anſäſſige Farmer antrifft, ehe ein aus Italien 
Eingewanderter hier als Farmer zu finden iſt. 
Daß aber die Italiener ſelten die Städte ver⸗ 
laſſen, dort nur das Proletariat mehren und im 
Ganzen genommen harte Arbeit ſcheuen. Ferner 
bemerkt er, daß die Abnahme in der deutſchen 
Einwanderung auf die Bewegung gegen alle Ein⸗ 
wanderung, welche in den letzten Jahren hier 
Fuß gefaßt hat, zurückzuführen ſei und bedauert 
dieſen Umſtand. Der Deutſche ſagt er, iſt ein 
viel zu empfindlicher Charakter, um dorthin zu 
gehen, wo er anſcheinend nicht gewünſcht wird. 


ſo ſetzten ſich viele auf die Dächer der Wagen. 
Im Ganzen dürften 150000 Perſonen an der 
600 Kilometer langen Eiſenbahnlinie Billete zur 
Fahrt nach dem gelobten Lande genommen haben. 
Die Regierung hatte nur 250 Soldaten zur 
Aufrechthaltung der Ordnung aufgeboten, allein 
trotzdem verſuchte niemand vor dem angeſetzten 


Vermin in das Gebiet einzubrechen. Punkt 
12 Uhr mittags verkündete ein Kanonenſchuß, 


welcher aus der Mitte der Bundesſoldaten abge⸗ 
geben wurde, die Eröffnung des Gebietes an 
und weitere Schüſſe längſt der Linie trugen die 
Kunde weiter. Sofort ſtürzte die harreude Menge 
vorwärts, die einen zu Pferde, die anderen in 
leichten und ſchweren Wagen — alle aber peitſch⸗ 
ten ihre Pferde erbarmungslos, um ſie zur 
größten Eile anzuſporuen. Nicht wenige aber 
eilten zu Fuß in das geöffnete Gebiet. Die Eiſen⸗ 
bahnzüge, die geſtern Abend und heute Morgen 
hier eintrafen, waren bis zum Aeußerſten gefüllt 
— die Leute ſtanden auf den Plattformen und 
ſaßen auf den Dächern und es war in dem Ge⸗ 
dränge nicht möglich, die Regiſtratious⸗Zertifikate 
durchzufehen und als die Züge in Perry, Jefferſon 
County in Kanſas anlaugten, ſtiegen die Leute 
aus den Wagenfeuſtern heraus, um in den Che⸗ 
rokee Strip zu eilen. Sobald die angehenden An⸗ 
ſiedler am Landbüreau eintrafen, legten fie ſofort 
Beſchlag auf das zunächſt liegende Land und nach 
allen Richtungen wurden neue Städte abgeſteckt. 
Um 2 Uhr Nachmittags waren der „Agentur 
Dalziel“ zufolge 20000 Männer, Frauen und 
Kinder von einem Dutzend Nationalitäten an 
der Stelle verſammelt, wo eine große Stadt ent⸗ 
ſtehen ſoll.“ 


zur Ausführung des Promenaden⸗ 
und des Reitweges in der Friedrich⸗ 
ꝗKarlſtraße zu verwenden. Ueber die Vorlage 
referirt Herr Decker und beantragt derſelbe, den 
Magiſtratsantrag anzunehmen mit dem Zuſatze, 
daß zugleich auch die Fahrdämme in der Friedrich⸗ 
Karlſtraße hergeſtellt werden. Die Verſammlung 
beſchließt demgemäß. 

Zur Regulirung des Kaiſer Wil⸗ 
helm⸗Pratzes und zur proviſoriſchen Herſtel⸗ 
lung eines Plattenweges über denſelben waren 
ſeiner Zeit 10600 Mark bewilligt worden. Der 
Magiſtrat beantragt, dieſe Summe als erſte Rate 
für die endgültige Herſtellung des Kaiſer Wilhelm⸗ 
Platzes zu verwenden, und ſtimmt die Verſamm⸗ 
lung dem zu. 

Herr Decker referirt ferner über eine Vor⸗ 
lage des Magiſtrats betreffend die Bewilligung 
von 138 500 Mark zum Ankauf einer 4028 
Quadratmeter großen Fläche an der Stolting⸗ 
ſtraße einſchließlich der Straßenherſtellungskoſten 
und von 2400 Mark zur Ergänzung des Bürger⸗ 
ſteiges nebſt Vertragskoſten zum Zweck der Ein⸗ 
richtung einer Doppel-Gemeinde- 
ſchule. Referent hebt hervor, der geforderte 
Preis von 30 Mark für den Quadratmeter habe 
zwar in der Finanzkommiſſion Bedenken erregt, 
dech ſei in der bezeichneten Gegend Baugrund 
nicht billiger zu haben, die Errichtung einer 
Schule daſelbſt aber dringendes Bedürfniß. 

Herr Berndt findet den geforderten 
Preis unerhört hoch. Es ſei ſehr zu be⸗ 
dauern, daß der Magiſtrat mit dem Ankauf des 
Schulgrundſtückes ſo lange gezögert habe, im 
Jahre 1887 wären an der Stoltingſtraße Bau⸗ 


lauf die Höhe. Da ſah er drunten auf der Turer 


Seite etwas Weißes ſchimmern, er glaubte eine 
Hütte zu treffen, ſchützte mit dem geſunden Fuß 
den kranken und rutſchte auf dem Rücken hin⸗ 
unter, aber es ging anders: er ſtürzte ein zweites 
Mal ab. Er kroch noch zu einer Felswand, um 
ſich vor dem eiſigen Winde zu ſchützen, und ſo 
brachte er die zweite Nacht zu. Endlich Sonne, 
tags früh 7 Uhr kam Hülfe. Dem Schafhirten 
Pius Eller von Schmirn fehlte ein Schaf; er 
ging auf Suche und fand den Uuglücklichen, der 
noch rufen und mit den Händen winken konnte. 
Der Hirt labte den Unglücklichen mit Milch und 
Brod, das er bei ſich hatte, und trug ihn an eine 
ſonnige Stelle, deckte ſeinen Mantel darüber und 
ſuchte dann Hülfe in Kaſern. Unter Zuhülfe⸗ 
nahme des Bergführers Franz Zingerle und meh⸗ 
rerer Anderen wurde der Patient nach Kaſern ge⸗ 
bracht, gut dritthalb Stunden weit. Sein Allge⸗ 
meinbefinden iſt zufriedenſtellend und läßt das 
Beſte hoffen. ö 

Peſt, 15. September. (Blinde Liebe.) In 
der Waſſerſtädter Pfarrkirche gelangte geſtern ein 
ergreifender kleiner Liebesroman zu erfreulichem 
e Auf der vorjährigen Ausſtellung von 
Arbeiten erwerbſuchender Blinder erregte das vor⸗ 
treffliche Cymbalſpiel eines im Blindenorcheſter 
wirkenden jungen Mannes, Johann Noßtany, ver⸗ 
dientes Aufſehen. In der Expoſition lerute Noß⸗ 
tany ein blindes Mädchen Etelka Dracsay keunen 
und der geflügelte kleine Gott hatte hier leichtes 
Werk. Der Liebesroman der beiden Blinden ſpann 
ſich weiter und geſteru ſegnete Pfarrer Vinzenz 
Horvath den Herzensbund des Paares. Die Trau⸗ 
ung verlief in rührender Weiſe. Blinde Hoch⸗ 


Newyork, 21. September. Eine dem „New⸗ ſtellen mit 10 Mark pro Quadratmeter zu haben zeiter, blinde Gäſte, blinde Beiſtände und Zeugen 
port Herald“ aus Montevideo zugegangene De⸗ geweſen. Redner iſt Gegner der Vorlage, da er zogen da in die Kirche und tiefe Bewegung er⸗ 
peſche meldet, daß der Adwiral Cuſtodio de Mello! glaubt, daß auch jetzt noch in jener Gegend bil- griff das Publikum, als unter den majejtätiichen 


bei der Einnahme von 
Meuge von Kohlen, Lebeusmittelu und Munition 
erobert hat. Die Regierungstruppen verloren 60 
Todte und 120 Verwundete. Die telegraphiſchen 
Verbindungen ſind in allen Theilen Braſiliens 
wiederhergeſtellt, doch werden keine politiſchen De⸗ 
peſchen angenommen. Handelsdepeſchen in offener 
Sprache werden ohne Aufenthalt beföödert. Der 
Staat Sao Paolo ſoll ſich für die Inſurgenten 
erklärt haben. Alle Anzeichen weiſen auf einen 
Erfolg der Aufſtändiſchen hin. 

Die Garniſon des Forts in Rio Graude iſt 
gerüſtet, dem Angriff der Auſſtändiſchen Wider⸗ 
ſtand zu leiſten. Es beſteht die Abſicht, die 
Stadt gleichzeitig von der Land⸗ und von der 
Seeſeite anzugreifen. 

Chieago, 21. September. Die Direktoren 
der Welt⸗Ausſtellung beſchloſſen, dieſelbe am 31. 
Oktober zu ſchließen. 

Buenos ⸗Ayres, 20. September. Die 
Nationaltruppen in Tucuman, Cordoba und San 
Juan revoltirten; in Tucuman haben ſich die 
Truppen mit ven Aufftändifchen vereinigt und die 
Regierung geſtürzt. Der Kongreß iſt zu einer 
außerordentlichen Sitzung einberufen worden; man 
glaubt, daß wichtige Ereigniſſe eintreten werden. 
Pellegrini iſt mit Truppen nach dem Norden ab⸗ 
gegangen. 


Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 22. September. Geſtern Nach⸗ 
mittag kurz nach 4 Uhr entſtand im Keller des 
Hauſes Stoltingſtraße 91 ein kleiner Brand, 
der beim Eintreffen der Feuerwehr bereits ge⸗ 
löſcht war. 

— Die in Unteroffizierſchulen Einzuſtellenden 
müſſen 5 ens 154 Zentimeter groß ſein. 

— Im 
unter N 
Dr. von Rottenburg Vertreter aus den Kreiſen 
der Induſtriellen und der Arbeitnehmer der zu 
Gruppe III der Arbeiterſtatiſtik gehörenden 
gewerblichen Anlagen zur Berathung über die 
Regelung der Sonntagsruhe in den gedachten 
Betrieben zuſammen. An den Berathungen nah⸗ 
men außer 17 Arbeitgebern und 18 Arbeitern 
mehrere Gewerbe⸗Aufſichtsbeamte, ſowie Vertreter 
des Reichsamts des Innern, des preußiſchen 


Keen und einiger der an den 


eſtimmungen des vorliegenden Entwurfs hervor⸗ 
gen Theil. 
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ragend intereſſirten Bundesregiernn 


Sladtvetordneten⸗Sihun 
vom 21. Juni. 
Vor Eintritt in die Tagesordnung macht der 
Vorſitzende, Herr Sanitätsrath Dr. Scharlau, 


eichstagsgebäude traten vorgeſtern EEEME 
dem Vorſitz des Unter⸗Staatsſekretärs 


Nicheroy eine große ligeres Land gefunden werden könne. Der letzteren Kläugen der Orgel der 


Anſicht tritt der Herr Referent entgegen und 
betont derſelbe ferner, daß die ungeheure Ausdeh⸗ 
nung der Stadt vor dem Berliner Thor unmög⸗ 
lich vorauszuſehen war. Die Verſammlung be⸗ 


willigt hierauf die geforderte Summe von 
140 900 Mark mit großer Majorität. In der 


Nemitzerſtraße war die Herſtellung des 
Bürgerſteiges an der Nordſeite geplant, die 
Adjazenten ſtellten für das von der Stadt zu er⸗ 
werbende Borland fo hohe Forderungen, daß hier⸗ 
von Abſtand genommen wurde Der Bürgerſteig 
ſoll nunmehr zum größeren Theil auf der Süd⸗ 
ſeite der Straße hergeſtellt werden, wo das er⸗ 
forderliche Terrain zu dem ausgeſetzten Preiſe von 
10 Mark pro Quadratmeter erhältlich iſt. 
Verſammlung genehmigt einen dahingehenden An⸗ 
trag des Magiſtrats. 

Nachdem durch den Brand auf dem Stange 
ſchen Kohlenhofe die dort befindlichen Baulichkeiten 
theilweiſe zerſtört worden, beabſichtigt der Ma⸗ 
giſtrat, die Baufluchtlinien für die Wie⸗ 
ſen⸗ und die Holzmarktſtraße in der 
Weiſe feſtzulegen, daß dieſelben über die Holz⸗ 
ſtraße hinaus bis aus Parnitzufer fortgeführt 
werden. Zugleich ſoll das Parnttzbollwerk 
bis zur projektirten Verlängerung der Holzmarkt⸗ 
ſtraße hergeſtellt werden. Mit Rückſicht darauf, 
daß die neu zu erbauende dritte Oderbrücke auf 
die Holzmarktſtraße mündet, ſoll dieſelbe eine 
Breite von 18 Metern erhalten und das bereits 
beſtehende Stück dementſprechend verbreitert wer: 
den. Herr Ritſchl empfiehlt als Referent, die 
vorgelegten Baufluchtpläne zu genehmigen und 
beſchließt die Verſammlung demgemäß. 

Die übrigen Gegenſtände der Tagesordnung 
finden gemäß den Magiſtrats⸗Auträgen Erledigung. 

Schluß der öffentlichen Sitzung 6°, Uhr. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Nürnberg, 16. September. Eine inter⸗ 
eſſante Sendung wurde einem hieſigen Kaufmanne 
zugeſtellt. Der Genannte hatte im Auguſt 1891 
die Ueberfahrt nach Amerika mit dem Dampfer 
„Lahn“ angetreten. Am 26. Auguſt warf nun die 
Reiſegeſellſchaft eine Flaſche ins Meer, daran einen 
Zettel ſteckend, wonach die Flaſche etwa 100 Meilen 
von Newyork entfernt dem Meere von der Geſell⸗ 
ſchaft, welche bis 6 Uhr Abends in Newyock ein⸗ 
zutreffen hoffe, übergeben werde. Gleichzeitig 
wurde in dem Zettel gebeten, dem hieſigen Kauf⸗ 
manne Nachricht zu geben, wohin die Flaſche ge⸗ 
trieben wurde. Von der koniglich däniſchen Ge⸗ 
ſandtſchaft in Berlin wurde jetzt dem Kaufmanne 
mitgetheilt, daß im April d. J. die fragliſche 
Flaſche (nachdem ſie alſo 20 Monate auf dem 
Meere ſchwamm) an der Küſte Islauds (Veſter 
Landeaya Rep. Kreis Rangvalla, Südamt) ge⸗ 


Er iſt viel zu ſtolz auf ſein großes Vaterland, bekannt, daß nachträglich noch zwei Vorlagen, be⸗ funden wurde. Im Auftrage der däniſchen Regie⸗ 


um irgendwo anders als nur geduldet zu ſcheinen 


und während wir durch das Wühlen gegen Ein⸗ gangen ſeien. Die Verſammlung erkennt deren 
Im Hinblick darauf, daß die 
verſcheuchen, ziehen wir uns die nicht wünſchens⸗ Wahlperiode des Herrn Stadtſchulrathes 
am 22. März nächſten Jahres abläuft, ſoll eine 

Ueber die Eröffnung des neuen Indinnerge Kommiſſion zur Vorbereitung der Neuwahl 
bietes liegt aus Arkanſas⸗City vom 17. September niedergeſetzt werden, und ſchlägt das Bureau vor, 
in dieſelbe die Herren Greffrath, Dr. Rühl, 
ff, Dr. König und Dr. Schar⸗ 


wanderung uns die wünſchenwerthe Einwanderung 
werthe in hellen Haufen zu. 
folgender drahtlicher Bericht vor: 


„Geſtern Morgen herrſchte längs der Grenze 
des bisher den Cherokees überlaſſenen Indianer: 


treffend die Feſtlegung von Banfluchtlinien einge⸗ 


Dringlichkeit an. 


Ludendor 
bau zu entſenden. 


rung ſaudte die däniſche Geſandtſchaft gleichzeitig 


den mehrerwähnten Zettel. 

Schmirn. Am 8. September um Mittag 
verließ ein Münchener Touriſt Hintertur, um 
über Tuxerjoch nach Schmirn zu kommen. In 
der Nähe des Joches überfällt ihn der berüchtigte 
Tuxerjoch⸗Nebel. Der Fremde irrt vom Wege 


und Ferner ſchmirnerſeits hinunter. Es war 
ſchon Nacht, als er zur Beſinnung kam. Eine 


gebietes, das um Mittag für Anſiedler eröffnet Von der Stadtverordneten⸗Verſammlung war ſchreckliche Lage. Beide Füße in einem Bächlein, 


Prieſter ſeine Segens⸗ 
wünſche zum Himmel ſandte. Im Hauſe der 
Mutter der Braut fand daun ein fröhliches Hoch⸗ 
zeitsmahl ſtatt. 


| Börfen-Beri 


chte. 
Poſen, 21. September. Spiritus loko ohne 


— 


Faß 50er 53,69, do. 70er 33,90. — Matt. 


Wetter: Bewolkt. 
Magdeburg, 21. September. Zucker 


bericht. Koruzucker exkl., von 92 Prozent 15,70, 
neue 15,75. Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 
14,80, neue 15,30. Nachprodulte exkl. 75 Pro 
Neudement 12,75. Stetig. Brod⸗Raſfinade J. 
29,50. Brod⸗Raffinade II. Gemahleue 


3. 
J. 


Er) 


Die Raffinade mit Faß 29,15. Gemahlener Melis I. 


mit Faß 28,75. Ruhig. Rohzucker I. Produkt 
Trauſito f. a. B. Hamburg per September 
14,95 bez., 15,00 B., per Oktober 14,25 bez., 
14,27½ B., per November⸗Dezember 14.05 G., 
14,10 B., per Jannar⸗ März 14,25 G., 14,30 
B. — Stetig. 

Köln, 21. September, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen aller hieſiger loko 
16,00, do. neuer hieſiger 15,75, fremder lolo 
17,00, per November —,.—. Roggen hieſiger 
loko 14,75, do. fremder loko 17,25, per Nobember 
—.—. Hafer hieſiger alter loko 19,75, do. 
neuer 16,75, fremder lolo 17,00. Rü böl bas 
52,00, per Oktober 50,10. € 

Hamburg, 21. September, Vormittags 11 
Uhr. Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average | 
Sautos per September 80,50, per Dezember 
77,75, per März 75,00, per Mai 74,25. — 
Ruhig. 

Hamburg, 21. September, Vormittags 11 

Uhr. Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) 
Rübenrohzucker J. Produk. is „Mendes 
ment neue Uſauce frei ord g per 
September 14,90, per Oktober 14,20, per De⸗ 
zember 14,05, per März 14,30. Ruhig. 
ö Peſt, 21. September, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen lolo flau, ver 
Herbſt 7,35 G., 7,37 B., per Frühjahr 7,75 G., 
7,76 B. Hafer per Herbſt 6,66 G., 6,68 B., 
per Frühjahr 6,72 G., 6,74 B. Mais ver 
Auguſt⸗September 4,94. G., 4,96 B., per Mai⸗ 
Juni (1894) 5,20 G., 5,21 B. Kohlraps per 
September⸗Oktober 15,55 G., 15,65 B. — 
Wetter: Schön. a 

Havre, 21. September, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann. 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per September 98,00, per Dezember 95,50, per 
März 92,50. Unregelmäßig. 

Glasgow, 21. September, Vormittags 11 
Uhr 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 42 Sh. 7 d. Stetig. 

Newyoré, 20. September, Abends 6 Uhr. 
Waarenbericht.) Baumwolle in New⸗ 
vort 8,25, do. in New⸗Orleans 71/6. Petro⸗ 
leum Staudard white in Newyork 5.15. do. 
Standard white in Philadelphia 5,10. Rohes 
Petroleum in Newyork 5,40, do. Pipe line eerti⸗ 
ficates per Oktober 64,62. — Schmalz 
lolo 10,10, do. (Rohe u. Brothers) 10,55. 
Zucker (Fair refining Muscovados) —,.—. 


is 8 


48,1, per November 48,87. Rother Winter⸗ 
Weizen loko 73,00, per September 73,00, per 
Oktober 73,62, per November —,—, per Dezem⸗ 


Te legraphiſche Depeſchen. 
Hamburg, 21. September. Heute Morgen 
um 10 Uhr iſt hier ein Cholerafall vorgekommen. 
Bei der am 19. d. M. in Altona verſtorbenen 


74jährigen Frau ergab die balteriologiſche Unter⸗ 


ſuchung Cholera. 

Hamburg, 21. September. Vormittags 
11 Uhr und Mittags 1 Uhr iſt je ein weiterer 
Cholera⸗Erkrankungsfall vorgekommen. Die Fran, 
welche heute Vormittag um 10 Uhr erkrautte, 
iſt auf dem Transport zum Krankenhauſe ne 
ſtorben. 8 

Wien, 21. September. Wie verlautet, be 
abſichtigen die Sozialdemokraten am Tage der 
Eröffnung des Reichstages durch Abhaltung von 
Volksverſammlungen unter freiem Himmel in 
ganz Oeſterreich für das allgemeine Wahlrecht zi 
demonſtriren. 

Peſt, 21. September. Die Korreſpondenter 
des „Egyetertes“ und des „Peſti Naplo“ vee⸗ 
ſuchten den ruſſiſchen und den franzöſiſchen Milt- 
tär⸗Attaché bezüglich der Manöver zu interviewen. 
Der erſtere lehnte es aber ü berhaupt ab, die 
Korreſpondenten zu empfangen. Der letztere da⸗ 
gegen bemerkte, daß er nur ſeiner Regierung Be⸗ 
richt erſtatten, ſonſt aber keine Mittheilungen 
machen dürfe. Auf vieles Drängen ließ er ſich 
endlich herbei, über die Haltung der ungariſchen 
Truppen ein Lob auszuſprechen. 

Großwardein, 21. September. Zwiſchen 
dem Redakteur Dr. Joſef Kalmanun und dem 
Studenten Oerley fand heute hier ein Piſtolen⸗ 
duell ſtatt, in welchem der erſtere erſchoſſen 
wurde. x 

Trieſt, 21. September. In der Provinz 
Mafia richtete ein Cyklon furchtbaren Schaden 
an. Viele Häuſer ſind eingeſtürzt und mehrere 
Perſonen getödtet worden. 


Güns, 21. September. Der Kaiſer von 


Deutſchland drückte dem Kaiſer Franz Joſef ſeine 


außerordentliche Befriedigung aus über den Ver⸗ 
lauf der Mauöver und beglückwünſchte deuſelben 
mit Ausdrücken des Eutzückens über die Führung 
und Haltung der Truppen. 


Rom, 21. September. Die der Kammer zit 
unterbreitenden neuen Steuerprojekte betreffen, 
dem Vernehmen nach, eine Börſenſtener, eine pro⸗ 
greſſive Erbſchafsſteuer und eine Vermögens⸗ und 
Einkommenſteuer. Mit den auf 80 Millionen 
geſchätzten Erträgniſſen dürfte der Etat balanciren. 
Die Annahme ſeitens der Kammer ſcheint ge⸗ 
ſichert. 


Unter dem Vorſitz des Präſidenten der Na⸗ 
tionalbank fand geſtern in Mailand eine Ver⸗ 
ſammlung von Direktoren der bedeutendſten italie⸗ 
niſchen Banken ftatt, in welcher neben der Finanz⸗ 
lage, vor Allem auch diejenigen Maßregeln dis⸗ 
rutirt werden ſollen, welche zu ergreifen wären, 
um dem von Paris ausgehenden verderblichen 


Treiben, welches gegen den Kredit des Landes ge⸗ 


richtet iſt, entgegen zu treten. 


Madrid, 21. September. Die Eröffnung 
der Kortes iſt bis zum November vertagt worden. 


London, 21. September. Beim Einſturz 
eines Bergwerkes in Cormvallis wurden 30 Ar⸗ 
beiter lebendig begraben. Nur 22 konnten gercttet 
werden. 

London, 21. September. Die hieſige 
braſilianiſche Geſandſchaſt will von ihrer Regie⸗ 
rung Depeſchen erhalten haben, in denen von Er⸗ 
folgen der Rebellen nichts enthalten ſei und aus 4 
denen der Schluß gezogen werden könne, daß ſich 
Peixoto noch im Beſitze Rios befinde. Privat⸗ 
telegramme aus Rio de Janeiro berichten freilich, 
daß die Hauptſtadt bereits in den Händen der 
Rebellen ſich befinde. 


3 en i f 
Wetterausſichten 
für Freitag, den 22. September. 
Theils heiteres, theils wolliges Wetter mit 
mäßigen ſüdweſtlichen Winden, kühlerer Nacht und 
wenig veränderter Tagestemperatur. 


ab, geht weiter und ſtürzte zwiſchen Frauenwand Mais (New) per September 49,37, per Oktober „„ „„„„„!„f! 


Waſſerſtand. 
Elbe bei Dresden, 20. September, — 1,68 


wurde, große Aufregung. Lange vor Tagesanbruch in einer früheren Sitzung die Regelung der Ma⸗ 
verſammelten ſich Tauſende von Menſchen auf gazinſtraße nach den vom Magiſtrat vorgelegten 
der Santa Fs Station, wo Eiſenbahnzüge bereit Plänen genehmigt, und die hierzu erſorderliche 
ftanden, um die Männer, Frauen und Kinder Summe von 76000 Mark in den Etat eingeſtellt 5 Brass Bas mußte der arme Menſch die ganze clears) 2,55. 
von Nacht aushalten. 
eine neue Heimath zu gründen hoffen Fünfzehu⸗ Adjazenten Widerſpruch erhoben worden, und wiederholten Hülferufe vergebens waren, ſah er, 
tauſend Menſcheu verſuchten in dem Zuge, der dürfte dieſelbe daher im Etatsjahre 1893—94 daß nur ein Ausweg ſei, zurück auf die Höhe. September 67,37, per Oktober 67,87. 


aufzunehmen, die ſich in dem verſprochenen Lande 


worden. Gegen die Regulirung iſt jedo 


davon der rechte Fuß oberhalb des Knöchels zer⸗ ber 77,00. Getreidefracht nach Liverpool 2,00. Meter. — Elbe bei Magdeburg, 20. September, 
brochen, der übrige Menſch doch auf trockenem Kaffee fair Rio Nr. 7 18,00, do. per Oktober + 0,42 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, 
Boden. Ruckſack, Hut, Brille waren fort. Und 16,65, per Dezember 15,57. Mehl (Spring 20. September, + 0,30 Meter. — Oder bei 
N Zucker 3,37. Kupfer loko Breslau, 20. September, Oberpegel ＋ 4,1 Meter, 
9,75 bis —,—. Unterpegel — 0,73 Meter. — Warthe bei 
Chicago, 21. September. Weizen per Poſen, 20. September, + 0,28 Meter. Netze 
Mais bei Uſch, 19. September, + 0,56 Meter. 


Sonnabend früh, da er 


zuerſt abgehen ſollte, Platz zu finden, allein da nicht mehr ausgeführt werden können, der Ma-/Mit den Knieen und Händen arbeitete ſich dieſer per September 40,62%, Speck ſhort clear nom Weichſel bei Thorn, =. September + 0,50 


der Zug nur für 2000 Perſonen Raum hatte, giſtrat ſchlägt daher vor, die bewilligte Summe Mann, trotz wiederholter Zurückfälle, bis Abends Pork per September 16, 
U K . — mn at . . hei — 2 2 —̃̃—— —— — — — 


Berlin, den !. September 1898. 


ſiremde Fonds. 


40. Meter. 


N Dirk Paplere. 
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Im Mieößof. | 


5 Original⸗Reman von Em. Heinrichs. 
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„Und ſind denn leine Fußſpuren gefunden 
worden?“ fragte Gottfried erregt; „daran hätten 
Sie doch — konnen, ob's der junge Herr 
gethau haben kann, Herr Kontrolleur!“ 

„Nun, dazu wird er ſich auderer Niuſte be⸗ 
dient habe: u,“ erwiverte Janſen achſelzuckend. „Ich 
kaun es Ihnen jagen, weil Brown dabei geweſen 
iſt, daß wir am Strande friſche Fußſpuren ge⸗ 
fund den haben, welche von einem Heinen modernen 
Mäunerſtieſel herrühren. Ich habe die Jufſpuren 
gemeſſ en und meinen Verdacht beſtätigt gefunden.“ 


„Das iſt doch kein e „dafür, weun er 
sch am Strande geweſen iſt - 
„Er iſt im Gewitter, und zwar in der Nacht 


dort geweſen und ganz durchnäßt uach Hauſe ge⸗ 
kommen, mein Lie ber, und unn ſchließen wir dieſes 
Kapitel, bis er wieder geſund und vernehmunzs⸗ 
Kis iſt. Kann mir ja denken, daß Sie den 
Neffen Ihres Herrn nicht für ſchuldig halten 
können, zumal Sie ſeine verſtorbene Mutter gekannt 
haben, aber an den Thatſachen ändert das nichts, 
alter Freund!“ 

3 Ruch ein Wort, Herr Kontrolleur!“ bat Gott⸗ 


ried. „See glauben alſo doch oder ſind vielmehr 
Überzeugt d avon, daß eine audere Hand die ſchreck⸗ 
Bir That vollbracht hat?“ 


Nach meinem Dalürhalten allerdings.“ 
Ein M Neuſch alſo Allo, w. welchen die Bunde, geunuer Vize „Schuicen Sie ales wieder! die Hunde genauer hinzu „Schuüren Sie. 


Stettin, den 1. September 1893. 


Bekanntmachung. 


Wir fordern die Eltern, deren Kinder das 6. Lebens⸗ 
jahr vollendet haben nud noch leine Schule beſuchen, 
hierdurch anf, dieſelben zu dem am 9. Oktober d. 33 
beginnenden Winterkurſus ſchon jetzt bei den nächſt⸗ 
gelegenen Schulen anzumelden. Verſpätete oder unter⸗ 
laſſene Aumeldung zieht Schulverſäummißſtrafe nach ſich. 


> Stadt-Schul-Deputation. 
Bekanntmachung. 


Be der ſlattgehabten Auslooſung der für 1893 zu 
Hilgenden Kreis⸗Chauſſeebau⸗Obligationen des Kreises 
Greifswald ſind 9 2 8 Nu . gezogen worden: 


1. und 2. Emiſſion. 
Littera 4 44, 67, 113, 162, 164, 105, 183, 188, 
230, 232, 888 über je 600 Dart. 
Littera B. 80, 87 fiber je 300 Mark. 
3. Emiſſton. 
34 über je 600 Mark. 


Emi 5 
Littera B. 58, 63, oe 271, 


600 Mark. 
Littera C. 90, 133 über je 300 Mark. 
5. Emiſſion. 

Littera A. 36, 55, 84, 110 über je 1000 Mark. 

Litter a B. 52, 73 über je 500 Mark. 

Littera C. 76 zu 200 Mark, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kaſitalbetrag vom 2. Jaunar 1894 ab 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 


der ſpäteren Fälligkeits⸗Termine, ſowie der Talous bei 
der Kreis⸗Kommmal⸗Kaſſe hierſelbſt in Empfang zu 
nehmen.“ 

Von den in früheren Jahren ausgelooſten Obliga⸗ 


Li iltera A. 4, 7 


277 über je 


noncu ſind noch nicht cl en: 
4. Emiſſion. 

Lättera B. 265 über 600 Mark. 

Littera C. 200 über 300 Mark. 

Die Inbaber derſelben werden zur Vermeidung weis 
are Zinsverluſte zur ſchleunigen Einlöſung w eder⸗ 

olt aufgefordert. 

Greifswald, den 7. Juni 1893. 


Landrath. 
Graf Behr. _ 
Stettin, den 16. September 1893. 


Bekanntmachung. 
Die Herſtellung der Oefen für das Direktorialge⸗ 
bände vB Rauhaus der höheren Töchterſchule hier⸗ 
ſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung ver 


ebe r 

5 15 a bierauf find bis zu dem auf Mittwoch, 

den 27. September 1893, Vormittags 10 Uhr, 

im in Slabtiau: Büreau im Rathhauſe, Zimmer 38, an: 

dergumten Termine ver egelt und mit eutſprechender 

Aufſchriſt verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröff⸗ 
nung derſelben ſtattſindet. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt gegen Eut⸗ 
richtung von 50 „ in Empfang zu nehmen, oder gegen 
poſtfreie Einſendung des Betrages (in 10 % Poſtmarken) 
von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau-Deputation. 


Kirchliches. 


u 


Freitag, den 22, September, Nachm. 3 Uhr Prüfung 
der Töchter und Beichte: Herr Paſtor Fürer. Sonn⸗ 
abend, den 28, September, Nachm. 2¼ Uhr Prüfung 
der der Söhne und Beichte: Herr Paſtor Fürer. 4 


JZurückgekehrt. 


Di. Huase, 
Frauenſtr. 17. 


. .. ——. —— 
Wichtig für angehende Landulrthe,, 
Volontäre, Verwalter iſt eine zeitgemäße wiſſenſchafti 
Fachausbildung auf dem 


landwirthſchaſt . Inſtitut Koestritz 


Leipzig-Gera, verb. m. großer Muſterwirthſchaft. 
Wintercurſus. Ausgebildete als 
Man verlange Proſpect von 


Bedingungen günſtig. 
landw. Beamte geſchätzt. 


0 Dir Dr. A. Settegust. 


Jas beliebteste Organ 


der freiſinnigen Volkspartei 
iſt die 


„Herliner Zeitung‘ 


mit den Gratis: Beilagen: 
„Deutſches Heim“ — „Gerichtslaube“ 
„Hiſtoriſche Beilage“ 
bro (Juartal 3 Mark 
bei allen Poſtauſtalten zu beſtellen. 


Anfang Oktober beginnt im Feuilleton 
ein neuer Roman von Hermann Heiberg 


Blinde Siebe. 


Berlin S. W. Die Expedition. 


des Herrn 
über: U fer Hohe IR. ar see 
„Unſer Hohenzollernhaus“ 
Nur auf: ee s Der Vorſtand. 


2 
et En 
Freitag Abend 8 Uhr Evangeliſations ⸗Verſammlung 77 5 1 
der unteren Schule zu Frauendorf: Evangelist a Es 
Grams. Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. Ei 
Peter⸗ und Paulskirche: | 2 


„„ terein chem. Kameraden 
34, des Garde-Corps. 
Freitag, den 22. September, Abends 
7 3 Uhr, im bee 
Vortrag = 


gekaunt haben müſſen, da ein anderer Fall gar 


an deulbar iſt.“ 

„Ganz recht, einer von den Komplicen muß 
mit ihnen befreundet geweſen fein. Und unn 
muſtern Sie einmal daheim im Riedhof die nn 


derobe Ihres Herrn, ob vielleicht ein Anzug fehlt. 
Sie werden die Anzahl der Kleidungsſtücke ſicher⸗ 
lich genau kennen.“ 

„Natürlich thue ich das, werde ſchon nach⸗ 
ſchauen, Herr Kontrolleur, und Ihnen dann Be⸗ 
ſcheid ſagen.“ 

Gottfried ging. In der Hausthür begeguete 
ihm der Gensdarm mit dem Slovalen, der frech 
ſeinen forſchenden Blick erwiderte und dann ſoſort 
im Bureau zu dem Kontrolleur geführt wurde. 

Hier wurde ihm das Bündel abgenommen, ſeine 
Perſonalien feſtgeſtellt und er ſelber dann in Ver⸗ 
wahrſam gebracht. 

Jetzt ließ Janſen den Polizeidiener Schulz 
rufen, der das unappetitliche Bündel öffnen mußte. 
Daſſelbe enthielt einen ſchäbigen, zerriſſenen Anzug, 
doch keine Art von Kopfbekleidung, weder Hut noch 
Mütze. 

Der Kontrolleur nahm deu Lappen, welchen er 
in der Dornenhecke am Riedhof gefunden, aus 
ſeinem Scheeibtiſch, um ihn mit dem Stoff dieſes 
Anzuges zu vergleichen, und mußte gewaltſam 
einen lauten Ausruf unterdrücken, als derſelbe 
genau dazu paßte und ih ſogar die Stelle am 
Acrmel fand, 
worden war. 

„Heureka!“ 
hinzu: 


wo der Lappen herausgeriſſen 
murmelte er, dann ſetzte er laut 
„Schnüren Sie alles wieder zuſammen, 


fund 


— Lebensverſichern 


Die hieſige Vertretung dieſer 
der Unterzeichnete, 


Telephon Nr. 385. Eu 


Stettiner 1 


3 Heilmittel bei bei Leber . —— uud: 


„Berliner Tageblatt“ 


und Handels- Zeitung mit Effekten: Verlooſungsliſte 
nebſt ſeinen 4. wertbvollen Scparat⸗Beiblättern: 
illuſtrirtes Witzblatt, „Deutſche Leſehalle“, beffeteiftiiches 
Sonntagsblatt. „Der Zeitgetſt“ ſeuilletoniſtiſches Beiblatt. 
‚Mitiheilungen über Landwirthſchaft, Gartenbau und 
Banswirihihaft” erſcheint täglich Zinal in einer Abend⸗ 
Morgen⸗Ausgabe und koſtet vierteljährlich bei allen 
Poſtämtern 5 M. 25 Pf. für alle 5 Blätter zuſammen. 


eruügsbank f. D. zu u Gotha.“ 


älteſten und größten deutſchen See Anſtalt verwaltet 


Derſelbe erbietet ſich zu allen erwünſchten Auskünften. 
0 dwig Rodewald Node wald, Jalkenwalderſtraße Nr. 119, p. 


Soeben erschemt 


1 < K £ in 48 Lieferungen zu 50 Pk. 


alle 8-14 Tage eine Lieferung 


Richard Andrees 


Grosser j 
ANDATLAS! 
in 140 Kartenseiten af 


mit leeren Rückseiten 
nebst alphabetischem Namenverzeichnis. 


Dritte völlig neubearbeitete 
stark vermehrte Auflage. 


Zu beziehen 


3 durch alle Buchhandlungen. 


Verlag von Velhagen & Klasing 
in Bielefeld und Leipzig. 


Schulz, und v. erſchließen Sie's gut in der kleinen 
Kammer. Sie ſind mir haftbar dafür.“ 

Schulz packte das Bündel mit ſpitzen Fingern 
zuſammen, verſchnürte es und trug es fort. 

Janſen ſchritt nun nachſinnend auf und ab. 
„Sollte der inhaftirte Landſtreicher es wirklich dort 
gefunden oder es von dem Verbrecher ſelbſt er⸗ 
halten haben?“ 


Das war eine neue Frage, welche ſich in jene |. 
Kombinationen hineinſchob und worüber er Klar⸗ | 
heit haben mußte, da dieſe Art Menſchen freilich 
erfahrener in der Lüge als in der Wahrheit waren, 
vor dem Gericht jedoch eine gewaltige Furcht 
hatten und ohne weiteres den Bruder verriethen. 

Siebentes Kapitel. 

Als der alte Gottfried mit geſenktem Kopf 
durch die Straße ſchritt, um ſeinen Gaſthof, wo 
der Kutſcher ihn erwartete, wieder aufzuſuchen, 
hörte | er feinen Namen rufen. Er ſchaute auf und 
ſah Dr. Feldmann vor ſich ſtehen. 

„Na, Gottfried, find Sie wieder da? — Das 
iſt mir äußerſt lieb,“ ſagte der Arzt, „ihm die 
Hand reichend. „Wann ſind Sie denn wiederge⸗ 
kommen?“ 


„Vor zwei Stunden erſt, Herr Doktor! — 


Ich las es in der Zeitung, und da hielt mich 
nichts mehr zurück. — Ach, hätte doch mich der 
Todtſchläger getroſſen und nun ſoll er's gethan 
haben, der arme junge Herr, es iſt zu ſchrecklich.“ 
Dr. Feldmann ging mit ihm weiter und bog 
dann in eine ſtille Promenade ein. 
Die? Polizei iſt auf dem Hol zwege,“ begann 


zeichnet ſich 


„ULK", 


liefert. welche 


Im nächſten Quartal erſcheint das neueſte Werk von 


Adolf Wilbrandt: „Ber Zornenweg” 


(in Deutſchland nur im „Berliner Tageblatt“) 


Dieſer große und breit angelegte, figurenreiche Roman (in zwei Bänden) aus der modernen Geſellſchaft wird mit feiner 
herzhaften Friſche und durch ſeine ſtetig fortſchreitende ſpannende Handlung die deutſche Leſewelt il in hohem Grade feſſeln 
und dem allverehrten Dichter neue Lorbeeren zuführen. 


2 
. 


Ulmer Münsterbau-Lotterie, 6. Serie. 


Nachdem durch Allerhöchſte Eutſchließung Sr. 
3.— für die Jahre 1893—1894 allergnädigſt geſtattet wurde, bringen 
daß mit dem Vertrieb der Looſe die Generalagenten 


von je 300000 Looſen à Mk. 

wir hiermit zur öffentlichen Kenntnisnahme, 
Eberhard Fetzer in Stuttgart und 
beſtehen in Treffern von Mk. 75000, 
baarem Gelde ohne jeden Abzug. Die 


Oldenbürg, der Herzogtümer Braunſchwelg, 
Schaumburg⸗Lippe, ſowie in Hamburg, 
Ulm, 1. Auguſt 1893. 


„RHEINGOLD“ "4 


Friedr. Schultes in 
30000, 15000, 6000 u. ſ. w., 
Ziehung der 6. Serie iſt auf den 16. Januar 1894 feſtgeſetzt. 
Der Verkauf der Looſe ift von den hohen Regierungen im Iimfange der Königreiche Preußen, Bahern, 


Sachfen, Württemberg, der Großherzogtümer Baden, 
Meinin nen, der 
L beck und 


Die Vorſtände des Münſterban-Comité: 


Dekan Bilfinger. Oberbürgermeiſter Wagner. 
Auf Obiges höflich bezugnehmend, teilen wir hierdurch ergebenſt mit, daß wir mit der Ausgabe 
der Looſe demnächſt beginnen und ſehen gefl. Aufträgen entgegen. 
Die General-Agentur der Ulmer Münſterbau⸗Lotterie. 
Eberhard Fetzer 


* 
Gesetzlich geschützte Marken: 


„KÄISER- MONOPOL“ 


Majeſtät des Königs die Ausgabe zweier Serien 


ulm beauftragt worden find. Die Gewinne 
zuſammen Mk. 342000 in 


Mectlenburg⸗Schwerin und Strelitz, 
Fürſtentümer Waldeck⸗Pyrmont, 
Elſaß⸗Lothringen geſtatiet. 


Fr. Schultes, 
Ulm a. D., Donauerftr. 16. 


* Gegründet 1803 
SOHIERSTEIN 


ingau. 


Bezug durch Weinhandlungen. 


„Berliner Tageblatt“ 


Nachrichten zuerſt bringt, ferner, daß es von gedi 
chſchriftſtellern anz den verſchiedeuſten Gebieten, als Theater, 
Mut Lilteratur, Kunſt, Naturwiſſenſchaften. Heilkunde ꝛc., 


werthvolle Criginal-Fruilletons 


en ah 


er hier mit halblanter Stimme; „der junge Mann 
hat's nicht gethan, darauf will ich meinen Kopf 
verwetten.“ 

„Sie glauben's alſo auch nicht, Herr Doktor!“ 
rief Gottfried, „o, wie mich das freut. — Seh'n 
Sie, es hat auch doch nachweielich ein Anderer 
gtehau.“ 

Der Doktor beſaß das Vertranen des alten 
Dieners, da dieſer ſchon verſchiedentlich von ſeinen 

Tropfen erhalten und kleine Kraukheits⸗Anfalle 
damit überwunden hatte. 

„Mein armer Herr wird doch wieder ganz 
bergeſtellt werden?“ ſragte er. „Sie haben ihm 
doch Ihre Tropfen gegeben, Herr Doktor?“ 

„reilich, um ihn aus dem Starrkrampf zu 
erwecken; aber Wunderkuren kann ich nicht damit 
verrichten, mein lieber Gottfried! Um ſeinen 
jetzigen Zuſtand zu verändern, wäre eine Operation 
nothwendig, welche ich nicht allein unternehmen 
mag, zumal ich für ſein Leben nicht bürgen kann. 
Hat er nä äbere Verwandte?“ 

„Ja, Herr Doktor, der kranke junge Herr. wel 
cher es gethan, haben ſoll.“ 

„Der, iſt mit ihm verwandt? — Vielleicht ein 
Neffe 155 

Gottfried zögerte mit der Antwort, 
war ihm ſo ſchwer, 
ſprechen mußte. Was ſollte überhaupt daraus 
werden, wenn fein Herr in aba Zuſtand blieb 
oder an einer Operation ſtarb? — Das eine war 
jo ſchlimm wie das andere. Der Doktor hatte 
Intereſſe für feinen Kranten, er war der einzige, 
welcher mit ihm ühlte . und Ticlleicht Auch im 


Lette- Verein, 


unter dem Protektorat Ihrer Majeſtat der 
Kaiſerin und Königin Friedrich. 
Handels⸗, Zeicheu⸗ und Gewerbeſchule für 
Franen und Töchter, 
Berlin S8 Kröning räberſtraßſe 90. 


1. Handelsſchule. 


Gründliche Ausbildung für den kaufmänni⸗ 
ſchen Beruf zur Buchhalterin, Correſpondentin, 
in deutſcher, franzöſiſcher und engliſcher Sprache, 
in Stenographie, Gebrauch der Schreibmaſchine, 
Rechnen ꝛc. 

Der Kurſus beginnt am 12. Oktober d. J. 


2. Gewerbeſchule. 


Am 1. Oktober und am erſten jedes weiteren 
Monats beginnen neue Kurſe im Schneidern, 
Putzmachen, Friſtren, Blumen⸗Fabrikation, 
Handarbeit, Maſchinennahen div. Syſteme. 
x Wäſchezuſchneiden, Waſchen und Plätten 
auf neu, Spitzenwäſche, Kochen, Ausbildung 
zur Juduſtrie⸗Lehrerin, Kochlehrerin, für 
den zausliche n Beruf, als Stütze der Haus⸗ 


das Herz 


es a lle 
egenen 


bekanntlich u. A. dadurch aus, daß e 


vom gebild. Publikum allgemein geſchätzt werden. 


frau und Jungfer, in den hierfür erforder⸗ 
lichen Fächern zu ermäßigten Preiſen. Die Vor⸗ 
bereitung für das ſtaalliche Handarbeit: Lehre⸗ 
rin Examen beginnt am 2. Oktober. 


3. Kunſthandarbeit⸗ und 
— 


Kunſtgewerbeſchule. 


85 Flachvorlagen, Koloriven, Entwerfen von 
Muſtern zur Ergänzung des Unterrichts in der 
3 Lederſchnitt, Holzbrennen 2c- 


4. Photographiſche 
Lehranſtalt. 


Ausbildung von Damen in der Photographie 
und den photomedantiäen Verfahren zu 
Retonchenrinnen, Copirerinnen und Ente 
pfaugsdamen. 

Gelegenheit für Liebhaberinnen der Photo⸗ 
graphie zur Ausbildung bezw. Ausübung. 

Spezialkurſe im Uebermalen von Pho⸗ 
tographien. 

Beginn des Winterſemeſters am 10. Oktober. 


5. Atelier für Anfertigung! 
von Kunſthandarbeiten. 


Kunſthandarbeiten jeder Art werden einge⸗ 
richtet, angefangen reſp. fertiggeſtellt. 


6. Victoria⸗Stift. 


Damen⸗Penſionat im Lette⸗Haus für In⸗ und 
Ausländerinnen. 

Auskunft über ſämmtliche Inſtitute, ſchriftlich 
wie nn durch die Regiſtratur des Lette⸗ 
Vereins, Berlin S W., Königgrätzerſtraße 90, 
geöffnet wochentäglich von 9—6 Uhr. Prospekte 
gratis. 


Der Vorſtand. 


I Gärtnerlehranſtalt „ N! 


eipzig-Gern). ene Faeh- 
Cause brür Gartner. Abth. I Ge⸗ 
ak Abth. II Lehrlingscurſus. bite 
emäße Be theoretiſch⸗prakti ſche Ausbildung. 
3 Günftige Bedin 8 Aufnahme . 
Wintercurſus Miehae Näheres d. Director 
H. — 13 ee 


Ein karirtes Kleid u Sommermantel für 8 — Enn Tarirtes Rleid 1. Sommermantel für 8—10jäfr. Giye.-Abjal- u. Toilette. a + 


Mädchen zu verk. Aſchgeberſtr. 8. part. 


— 


daß er ſich unbedingt aus⸗⸗ 


verſch. Stall⸗ u. Fuhrwerksutenſilien 
gegen Baarzahlung. 
/ Voss, Gerichts vollzicher 
Passagier- 


im Neuſt. Kr., ca. 200 Morg. groß, in deſter Kultur 
Iagünſtiges Wieſenverhältuiß, dazu ſchöne Lage (an einem 
See), iſt wegen Altersſchwäche des Beſitzers mit ſämmt⸗ 


Unterweisung in allen feinen Handarbeiten 
und Kuuſtſtickerei⸗Techniken: Weiße, Leinen, 
Plattſtich⸗, Gold⸗, Paramenten⸗, Fahnen⸗ und 
Wappenſtickerei, Applikation ꝛc. 

Ad mum, ge erhliehe Abtheilung: 

Unterricht in Lederſchnitt, Aetzen, Holzbrennen, 
Schnitzen ꝛc. 

Kunſtſtickerei auf der Ningſchiffchen⸗Näh⸗ 
maſchine ohne beſonderen Apparat. 

Ornamentzeichnen 


Stande war, in dieſer Sache zu rachen und zit 
helſen. 

„Nein, Herr Doktor!“ ſagte er jetzt entſchloſſen, 
= 6 iſt ſein leiblich r Sovn.“ 

Der Arzt blieb überre * ſtehen. 

„War Herr Reinheld dun verkciratbet, 
vielleicht Wittwer? A0, jetzt rerſteh' ich, Vater 
und Sohn haben ſich entzweit —“ 

„Nein, nein, Herr Doktor, so 
unterbrach Gottfried ihn änzſilich „Ich darf un 
Grunde nicht darüber ſprechen, es "it ja meines 
Herrn Gebeimniß, aber da es unn jo weit ge⸗ 
kommen iſt, und Sie doch der einzige hier ſind, 
dem ich alles Gule zutraue, jo mochte ich's Ihnen 
wohl erzähl. Ich denke mir nämlich, daß mein 
Herr es um ſeines Sohnes willen ſelber von mir 
verlangen würde, wenn er daräber nachdenken 
k unte.“ 

„Das will ich dahin geſtellt ſein laſſen, guter 
Freund!“ erwiderte der Doktor trocken. „Sagen 
Sie mir erſt das eine, ob die Enthüllung des 
Geheimniſſes Ihrem Herrn ſchaden, ihn vielleicht 


Par} 


iſt es nicht, 


gar mit dem Geſe he in Konflikt bringen kann. 
In diefem Falle verzichte ich auf Ihr Ver⸗ 
trauen.“ 
„Gott behüte, was denken Si, Herr Dolter! 
Ich möchte nur, daß Sie ganz Mar 
4 über meinen armen Herrn und ſeinen 
ohn 


„Na, dann legen Sie los, aber kurz und bündig, 
wenn ich bitten darf.“ 


j Fortſetzung folgt.) 


—— 


Ev. Trafiatverein. 


Das 12, Jahresfeſt dieſes Vereins findet, jo Gott 


will, am 24. d. Mis, Nachmittags 3¼ Uhr in der 
Peter⸗Paultirche ftatt. Die Feltpredigt wir) Herr 
Paſtor Sauberzweig aus Hohenſelchow halten. 
Die Nachfeier, verbunden mit einem Thecabend, bes 


ginnt um 6 Uhr und wird im Saale am Weſtendſee 
abgehalten werden. Die Mitglieder des Vereins, 
ſowie die Freunde der Traktatſache und der chriſtlichen 
Gemeinſchaft werden hierdurch ſowohl zu der kirchlichen 
Feier, als auch zu der Nachfeier freundlichſt eingeladen. 


Sehützen-Compagnie der Bürger 
Stettin. 


Die pe diesjährige ordentliche General: BVer⸗ 

ſammlung findet am 16. Oktober er., Abends 7 Uhr, 

bei d. F. Bartz, Pölitzerſtr., ſtatt. 

Tages⸗Ordnung⸗ 

1. Kaſſeubericht. 

2. Wahl eines Vorſtehers, vier Verwaltungsraths⸗ 
Mitglieder und drei Stellverireier. 

3. Erledigung von Anträgen, welche nach § 15 
unſeres Statuts eingebracht werden. 

Die Vorſteher der Schützen⸗ Compagnie der 

Bürger Stettin. 
W. Kobitzke. 


Verſteigerung. 

Am Sonnabend, den 23. d Mts., Vormittags von 
9½ Uhr ab, verſteigere ich aus einer gericht. Streit⸗ 
ſache ein im Tatterſall. Kreckowerſtr. 41, untergebra htes 
Fuhrwerk, beſtebend aus: 

1 Pferd, br. Wallach (ſtarker Einspänner), 
1 Geſchirr und 


Herrn 


H. Volkmann. 


1 Wagen (Toctor⸗Conpee), 


Postdampfschifffahrt 


vermittelſt nachſtehender hoch clegant mit allem Comfort 
eingerichteter Schnelldampfer: ab Stettin un pen- 
hagen, Christiania SD. „ M G. Melchior“ 
jeden Mittwoch 1'/ Uhr Nachmittags. (Der Fahrplan 
für November⸗Dezember wird ſräter bekannt geiacht). 
Nach Copenhagen, Gothenburg 
SD. „Aarhuus“ und „Dronniug Loviſa“ 
jeden Montag und Freitag 1½ Uhr Nachm. 
Hin⸗ und Retonr⸗, ſowie Rundrciſc-Billets zu 
ermäßigten Preiſen. 
Güter zu billigſten Frachten nach 


allen Plätzen 
Skandinaviens. 


Proſpecte gratis durch 
Bofrichtier & Mahn. 


Stettin-Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titan la“, Kepitän Ziemke. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Ir Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 

I, Kajüte % 18, II. Kajüte . 10,50, Deck 46 6. 
Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
au Bord der „Titania“, Nundzeije- Fahrkarten 

(45 Tage gültig) im Auſchluß au den Vereins⸗Rund⸗ 

reiſe⸗Lverkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 


enbahnſtationen erhältlich. 
5 Rudd. Christ. Erihel. 


Ein VBauerngut 


lichem, in trefflicher Ordnung befindlichen lebendem 
und todtem Inventar ſofort preiswerth zu verkaufen 

Adreſſen unter J. R. an die Expedition d. Zeitung, 
Kirchplatz 3, erbeten. . 


2 tettin 1 Sowie 
ung, Breites — Salden gehe Buele 


2 | Schaufenfer mit Türen, 
komplett, zu verkaufen. 


Gebr. Gelien, sosiwartt 2. 


Vorzügliche 
Koch- u. Speife-Scpoholaden 


von 1 % per Pid. an aufwärts, garantirt rein, 


Deutſche Schokolade v. Pfd. 1,60, 


Deutſcher Kakao p. Pfd. 2, 10 M, 
leicht löslich, kräftig und rein im Geschmack, 
empfehlen 


Theodor Hildebrand «& Sohn, 


Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs, 
Berlin C., Stettin, Kohlmarkt 2. 


Stargarder 


Seifen ⸗Niederlage 
(M. Ehrenberg), 


Fi ee 8—9 


mpfiehlt 


„5. 


grüne u. gebe Zalaoreie a Pfd. 20 H. 5 Pfd. 0,908, 


„ 


0,3 — 
8 0,25 8 * 1.10% 

0,35 „„ 5 „ 1.608, 
und ſämmtlſche Maichartitel zu Fabrifpreifen. 


beſte ausgetr. Hausſ. 1 1 


— 
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rantie: 
ass, ET von 8 A au, 


Silberne Cylinder⸗Remont.⸗Uhren. 5 W 


nn 


ö 


Verſpätet! 
Dankſagung. 


ax Kohn 


die letzte Ehre erwieſen und ihn zur Ruheſtätte geleitet 5 


haben, ſage ich meinen herzlichſten Dank. 


Fran Wittwe Kohm. . 25 1 See SM: 
5 Herren -Kravatten und Hoſenträger, Socken, Kinder und 


N Lamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Eine Tochter: Herrn Simon [Rathenow | 4 
I geb. Mau mit 
Herrn Franz Haß [ten Barth]. — Fräulein Eliſabeth f 
Zaufow-Thorn]. | B% 


Verlobt: Fräulein Emma Haß 


Hoppenrath mit Herrn Erich Molle 


Bermählt: Herr Paul Zinke mit Frau Hedwig 


Zinle geb. Genſchow [Stettin] 


& von 55 
Iran Margarethe Hüliner 
5 Grüne Sehanze 15, parterre. 


Be" 


ER 


BETA 


Se 77 


+" 5 8 
—— 

8 * 

Ein 


Fowler Scher Dampfpflug. 


44 K., gebraucht, jedoch in tadellosem Zustande 
b findlich, billig zu verkaufen Anfragen erbeten sub 
3.0.9168 an Rudolf Mosse, Berlin SW. 


eee 


Otto Weil 
©) 0 elle, 
Uhrmncher, 
Langebrückſtr. 4, Ecke Bollwerk, 
empfiehlt fein gut ſortirtes Lager in ſauber abgezogenen 
und genau regulirten Uhren unter dreijähriger Ga⸗ 


Silberne Cylinder⸗ Uhren „ 14 Mi 


A Roliseidei 


Allen Herren und Damen, welche meinem lieben Maun 3 


RT" u 


| je Hysiene-Cnterkleider, baumwollene, Gr. al- 
mann) Reform, Vigogne und wollene Normal-Umterhlemden 


und Unterbeinkleider, 
für jede Figur paſſend, 


Y 
1 8 
8 


theilt anf Anfrage unter 


. I 


Damenſtrümpfe, von den billigſten bis feinſten Qualitäten aſſortirt. 
Wollene Strumpflängen (waſchecht, diamantſchwarz), Gamaſchen, 
Kinderjäckehen, Mützen u. Sehnhe, Flanell⸗ u. Trikot Ober⸗ 
hemden, wollene Damen⸗Unterröcke, Korſets (geſtrickt u gewebt), BA M 


Geſlorben: Fräulein Marie Feldberg (Stralſundl. E wollene Damen: u. Herren⸗Weſten, mitund auchohne Aermel, Trikot⸗ 5 
2 Fräulein Auguſte Sahldbach [ein] ee e 17 Taillen u. Blouſen, reichte Auswahl hochfeiner Fantaſie-Artikel, 3 
7 Zuger geb. Schütz [Dievenow!. — Fräntenn Caroline 1: ſowie das vollſtändigſte Lager von baumwoll., wollenen u. Vigogne gen iu ieee zu Be 2 
4 ee ee en 5 Strickgarnen in beſter Qualität empfehlen zu billigſten Preiſen 5 191 il Goldſchult an 8 a 
J 'or p are * j Be . \ „ in Goldſchnitt, Glanzled i 2 
| Weseler Eu rer Fett. 7 I Stropp & Vogler, dee, en DIE e, 
& Handelsschule. Dr. Sander. 7 5 Kohlmarkt 3. desgl. in reich auß 1 zu 
. 1 Ab „50 , 
1 FFF Aus wahlſendungen ſtehen gern zu Dienſten. 7 = 1 benin z 5 
FREE BERN WEDER ee ER EEE RR i TEN Ab, elegantefte Luxusbände in 
„„ ˙ A m en est —ä—ä— Saffian u. Kalbleder 3 | 
N lier 88 ö 8 Auflagen zu 8 /, bis zu 15 , 
ZJahnatelier Geld E 0 ent! desgl. Hi Sannliet ni. reichen Beſchlägen u 
1 d. neueſten Muſtern biszu 15 % 


; daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen 
Das Einprägen von Namen findet auf 


Grösstes Magazin 
fertiger Herren: und Kuaben⸗Garderobe, 
Eeinſegnungs⸗Anzüge 


in größter Auswahl billiger wie überall. ' 


„Kohlmarkt 10. 
Apfelwein 


eigener Preſſung in auerkannt vorzüglicher Qualität, 
9 billigſt in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen 


III. R. Fretzelor if, 
Breiteſtraße 5. 


Confectionshaus 


Moritz Markus, 


Untere Schulzenſtraße 29, parterre I., II. u. III. Etage. 
T. T. cee bee, Noßmarktſtraße 18, 


empfiehlt als ganz beſonders vreiswerth: 
Fertige Scheuertücher: 


Bereitung empfelilen wir 


1 Zur 
De 
2275 
Pressen ana 


} Beerenwein- 


Anerc-Nemont,-lihren...n 25 I: Sf e 0 Stn 0,15 „586 9 1 a 
7 Damen⸗Nemont.⸗lihren. . 18 „ „ Qual. 1: 95 m, p. Dip. 240 Stück 50 | Qual. III: 10% em, p. Dtzd. 278 Stück a aon, und senden eine lehrreiche 
Goldene Herren- giemout. Uhren a „ Uu: Sfr 5 e : 5% be 000 ö . er a eg gratis 
1 25 ; 22 „ 5 1 er re 2 „ eee 5 und franco. 
£ ee a % 1 Bar Spreialfabrik für Pressen und 


nur 14k. Gold, geſtempelt. 
ff. Gold⸗Doublée⸗Ketten von 7,50 Mk. an. 


Specialitaͤt: Talmiketten 


in den feinſten Goldmuſtern. nur von mir echt m = 
beziehen und mit meinem Stempel verjehen, | E 


5 Jahre ſchriftliche Garantie, j 


0 1 2,40, ” „21. 
Qllal. V Prima Parchendtuch, % em, p. Did 3,70, Stck. 0,38. 


Scheuertuch vom Stück: \ 
Qual. As 1 Stück v. 20 Meter 6,80, 1 Meter 0,37. f 
I 9.20 25 


ER Oz Obstverwerthungsapparate. 
Ph. Mayfarth & Co., 


Frankfurt a. M. 


„00. Ki 


eiſe. N 
r 


* * 77 * ” 8 ” 
Dr Für Wiederverläufer ertra Engros⸗Pr 
r Nr r 


1 e 5 25 5 mit Dampfbetrieb 
vergoldet | ben A. RBup mos, 


Regulatoren, Wanduhren und Wecker 
zu den BE billigſten Preiſen. 


3 N 
Reparaturen an Uhren werden ſauber und gut. 


unter Garantie billigſt ausgeführt. 


36000 Fl. Champagner, 


feinſter Aheinweinſeet, garantirt blank, haltbar, 


gh, 


Marken Monopol, Fleur de Sillery, Corte Blanche, 
gebe, ſo lange Vorrath, in Poſten von mindeſt eus 


24 Fl. nach Auswahl mit 1 Mk. pro Fl. incl 
Kiſte, Flaſche u. Packung gegen Baar od. Na ch⸗ 
8 ab. 
W — Sch * art, Berlin C., Roſeuthalerſt. 


r 


Tapeten, Teppiche, 
Linoleun-, Roleaux- und 
Wachstuch-Handlung 


L. Lewy d& Teilnehmer, 
Mönchenſtr. 31, 


neben der Kaupt'ſchen Schule. 
Billigſte Bezugsquelle, 
Neueſte Muſter, 
Größte Auswahl. 


Während dieſes Monats werden die in dieſer 5 
Saiſon ſich angehäuften 
Tapeten-Meſte 
von 6— 16 Rollen 


zu eeſtaunlich billigen Preiſen abgegeben. 
Gleichzeitig einpfehlen wir einen Gelegenheitskauf: 


7 © 
Teppiche | 

mit kleinen unmerklichen Webefehlern in Plüſch f 

und Axminſter zu außergewöhnlich billigen 

Preiſcu. 

I. Lewy & Teilnehmer, 

Mönchenſtr. 31. 


— 


En I WE u FETT 

a ee — 
CAA ei- Artikel 
bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Nehüssler, Berlin3W., Anhaltstr.5 A 
Preisliste gratis und frauko, 


— 
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VERKAUF IN DEN APOTHEKEN 
UND DROGUEN-HANDLUNGEN. _ 


Ein Oktaut für Seeleute preiswerth zu verkaufen 
Scoltingſtr. 96, 2 Tr. k, Ging, Stoltingſtr. 
Ein grüner ſprechender Papagei zu berkauſen 
Grünhof, Heinrichſtr. 34, part. rechts. 
2 gut erhaltene Nähmaſchinen und ein Tiſch ft 
cneſder bill. zu rerk. Lobenzollernſtr. 68. p. l. 


Panzer⸗Dam.⸗Ketten © 
von 4 A an. 1 


Auktionator ſeit 1870, N 
26. 


Telephon Nr. 356, Kl. Wollweberſtr., 
empfiehlt gute geräucherte Schinken a Pfd. 90 , 
gekochte a Pfd. 1 %, zum Kochen a Pfd. 85 , Speck 
in Seiten a Pfd. 70 „, fetten Speck im Chr. 65 
Schmalz in Schüſſeln a Pfd. 75 , Schlackwurſt u. 
Salami a Pfd. 1 %, 4 Sorten Leberwurſt, ſowie alle 
Sorten Räucherwurſt, Pökelknochenfleiſch a Pfd. 20 „ 
Sorten Mulcher ur rel ee 


werden sehnell uöd.sicher getödtet durch A588 
Freyberg's (Delitzsch) 


Fußboden -Glanzlach 


ſofort trocknend und geruchlos 


von jedermann leieht anwendbar, 


Königliche Thierärztliche Hochſchule 
in Hannover 


Das Winter-Semefter beginnt am 3. Oktober 1893 
Zuſendung des Programms. Die 


n gelbbranner, mahagoni, nußbaum, eichen und grauer Farbe, ſtreichfertig geliefert, ermöglicht es, 
Zimmer zu ſtreichen, ohne dieſelben außer Gehrauch zu ſetzen, da der unangenehme Geruch und 
das langſame klebrige Trocknen, das der Oelfarbe und dem Oellack eisen, vermieden wird. 


Franz Cfaris top, Berlin W., Mittelstr. Al 


Menschen, Hansthieren u. Geflügel unschädlich. 
Wirkung fausındfach belobigt, Dos 0,50, 1,00 
und 150: in der Mof- u, Garnison-Aps- 
theke, Apetheke zum Greif, Theodor 
E 6a, Weustadt-Drogerie, St.ttin; O. Hoff- 


empfehle ich mein reich ausgeſtattetes Lager von 


Sbetin, Kosmartt, Ede der Mindentv. VB. f Aan bd fn 


es . 


Radkenkuchen | 
| 
| 


mann, Grabow; Apotheke in Podejuch, 


Filialen in Prag⸗Carolinenthal und Zürich⸗Auſterſihl. 


Niederlagen in Stettin: WI. Hofmeister, Moltke und Pöligerſtraßen-Ecke. 
Erich Richter, Breiteſtraße Nr. 65. 


Stettiner 
- Fa brik 


a 


5 
N 


5 70 R ans 


Tiwoli-BTau⁰e 


r 5 


ei, Ari 


22 


unlaoi. 


Ja 


Fernſprech⸗Auſehluß der. 572, 5 N S8 N 2 

30 ½⸗Flaſchen Bairiſeh Tafelbier für Mk. 3,00 liefere frei 25 5 8 
30 4½10 Flaſchen Dopp. Malz⸗Bier für Mk. 3,00 . ins Haus. 8 N 8 
Gleichzeitig empfehle Braunbier, Weißbier u. Malzbier in Gebinden. 8 = 
* 3 


= Ialonfien mit Gurten u. Ketten. 
Patent: 1. Innen Gurte, außen Kette. 
| 2. Innen und außen Ketten. 
= Hermann fiekfeldt, 

= | Stettin, 

Comtoir u. Fabrik: Grabowerſtraße 22. 
Reparaturen werden prompt mit Berechunng 


Einſegn 


Armbändern, Broches, Ohrringen, Kreuzen, Medaillons, Ringen, 
Uhrketten, Kolliers, Berloques, Manschett- und Chemisettknöpfen, 
Korallen-, Granat-, Filigarn- und Silberschmucks, 


Damen- und Herren-Uhren mit besten. Genfer Werken, 5 


Vn Meparaturen an Jalouſien, außen Kette 
innen Gurte, von 5 M. an. mi 


(Inhaber . . C. Randt). 
tofreie Auswahlſendungen Heben gern zu Dieniten. 


7 2 
Seb 2 Pr‘ 


!Unentbehrlich 


Haushaktung! 


ür jede 


FrTF ungemein! Ba r ehr die Mute 

> aha, 44 dae | Rademanns kant; iM 155 

Ludo 18 Hrerfal : en den fee, Kindermell jentwöont ne 2, 
77 4 | inder ment |" nentochrlic 


a near RE TEEE 
ueniss. Mit Ihrem Mehl habe ich in letzter 
Lade vier” Verſuche angeftellt und es verwandt: 
1) als Zuſatz zu Milch für Säuglinge; 2) als 
alleiniges Material zur Herſtellund von Suppen 
für größere Kinder. Mit den Erfolgen bin ich ſo 
gut zufrieden, daß ich die Zugabe von Grieswaſſer⸗ 
ſuppe zur Säuglingsmilch jetzt ganz durch Ihre 
Hafermehlſuppe erſetze und bei Darmkatarrhen 
rößerer Kinder von Getreidemehlſuppe nur noch 
Ihre Haſermehlſuppe verwende. 
Hochachtunge vollſt Ihr ergebenſter 
gez. Uffelmann, 
Proſeſſor und Direktor des Hygien. Juſtituts. 
Roſtod, 16. April 1892, 


. 5 
Ueberall zu baben à M. 1,20 per Bichfe, 


mit Petroleum⸗Blaugasflamme und vollſtändiger Rauchverbrennung. 
Einzig, garantirt wirklich dunſtfreie Heizung 


ohme Schornstein. 


Keine ſchädlichen Gaſe. — Keine trockene Luft. — Einfache bequeme Behand⸗ 

D lung. — Große Heizkraft. — Sparſamer Verbrauch ca. 20 Pf. per Tag. — Ueberall 
leicht hinzuſtellen. — . a 

Zu haben: in größeren Ofen- u. Haushaltungsgeſchäften, wo nicht, verlange 
man Proſpect direet von Adolph Mudolpini, Ofenfaprit, Hamburg 


N 


HER 
END: 


Mein Ofen⸗Lager und Setzerei 


ER befindet ſich jetzt 
ei Bu Frauenſtraſſe 15, part. links. n 
Es And dortſelbſt auf Lager die vorzüglichen Fabrikate der Oefen⸗Firma (. Dürlin zu 


Fürſtenwalde a. d. Spree und die Veltener Fabrikate. ? 
— N — G. Tua. Gedwart, Töpfermeiller. 2 R Stettin, Grabow a. O, Züllchow. 
TT1T1TCTCTCTCCCCCCCCP Pa. obſchl. Steinkohlen 
GHEOEGIGEILHGIHGEIHGTHHYIZNDGHE:) | offerirt aus ae an 135 u 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren & eee 


2 (f eblt in größter Auswahl zu ansnahusweile bi l If gen Preiſen. Sämmtliche Breuumaterialien liefert 


Th. J. Berg, Burſcherſtr. 48, 1 Tr. 
f 3 Auch Theilzahlung geſtattet. Eine vorzügliche Primzither ift zu verkaufen 
Max Borehar dt, 


Mönchenſtr. 20/21, 1 Tr. rechts. 
Beutlerstranse 18—18, I., II. u. III. 


Radem mz“ Kindermehi elupfiehlt 


= 
er Vadleinewand und Packpapier verkauft 
Moritz Jessel, Berliner Thor 7. 


J ent erh. Ofen 3. kauf. gef. r. Wollweberſtt. 20/21, b. 


2 billigſter Preiſe ſauber und gut ausgeführt.! 


Nähere Auskunft er 
Direktion. 


Porst in Halbleder zu 2,50 , 
desgl, in Glauzleder mit Goldpreſſung zu 3 A, 
desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 
band zu 3,50 „46, 
desgl. eleganteſte zu 4—8 , 
desgl. in Sammet von 5 % bis zu 15 % 


Militärgesangbücher 
in Calico und Lederbänden. 


Spruchbücher in reicher Auswahl. 


Bibeln in großer Auswahl. 


Sämmtliche Einbanddecken ſind in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kaun 


geben 
Wunſch gratis ſtatt. 


Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſaugbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


B. Grassmann, 


Kirchplatz A. 


Eine Waſſermühle mit 2 Gängen, Sichtmaſchine n. 
Reinigung. Schneidemühle, neu ausgebaut, 100 Mg. 
Acker, 50 Mg. Wieſen. Juventar 3 Pferde, 13 Haupt 
Kühe, gute Gebäude. Forderung 24 Tauſend Thlr. (17 
Tauſend bleiben ſtehen.) Liebhaber mögen ſich wenden 
au Mamit in Döringshagen bei Gr.⸗Sabow. 


Lud Schöne, 


uh r macher, Obere Breiteſtraßſe Nr. 69. 
4% Uhren und Uhrketten 
Special-Geschäft. 

Größtes Lager aller Arten 

Taſchenuhren, Hlegulatore, 

Wand⸗ und Weckeruhren. 


Streng reelle Bedienung. 
8 Jahre ſchriftliche Garantie, 


N $ Verkauf 
. zu Fabrikpreiſen. 


Wilhelmſtr. 20, 


Hinterhaus, 2 Stuben zu vermiethen. 


Lehrling geſucht für meine Medic, Drogen, Farben- 


u. Parfum.⸗Odlg. A. Lemme e Co., Nehug. 
Lauenburg i Pom. 


7 r ee ed. 
Zuckerfabrik, 
welche fih für nein und Mosel namentlich in 

Keyſtallzucker vertreten laſſen will, bietet ſich als 


Vertreter 
ein beſtens eingeführter Agent au. Gefl. Offerten unten 
A. Be bef. die Expedition d. Bl., Kirchplag 3. 


Preis⸗Offerten 


auf die Aufuhr von Verbleudſteinen vom Bahuhe — 


Stettin bis nach den neuen Hafen- Anlagen 
uſuchen unter V. 3686 an die Expedition die). Vlaites, 
Kirchplatz 3, abzugeben. 


Ein Berliner 
Patent⸗Büreau 
ſucht unter günſtigen Bedingungen einen 


geeigneten Vertreter 
ür Pommern. 


Techniſch gebildete Herren bevorzugt 


u 


Offerten sub J. BD. 8182 an 
Rudolf Mosse, Berlin, S. W. 
erbeten. 


ummicnne Spar je AB 
Gummiſchuhe Hoffmann. Schulzeuſtr. 22 


dcentralhallen. 


ba belle Irene 


Auftreten ſämmtlicher Künſtler. 


Bellevue- Theater. 


Freitag, 22. September: 
3. Gaſtſpiel der Primaballerina 


Preeioſa Grigolatis. 
Kaiſerlich-ruſſiſche Hofkünſtlerin mit ihrem „fliegenden 
Ballet“ Damen). 


So ſind ſie Alle. 


Poſſe mit Geſang in 3 Akten v. W. Mauuſtädt. 
Daruach: 


Das Märchen der blauen Grotte. 


Phautaſtiſch-pantomimiſches Ballet. 
Sonnabend, 28. Sepfember 93: 


4. Gaſtſpiel er Grigolatis mit ihren 
„fliegenden Ballet“ 


Die berühmte Frau. 
Das Märchen der blauen Grotte, 
Stadt-Theater. 


Sonnabend, 23. September: 
Bons gültig. 


Eröffnungs⸗VPorſtellung. 
Zopf und Schwert. 


Sonntag: 


Martha. 


FFF 
Thalia-Theater. 

Heute Freitag: 
Gaſtſpiel des 3 e 


„Carmen“. 
Großes glänzend. Elite-Programm 


18 Artiſten allererſten Nongeet 


Sonnabend nach der Vorſtellung: 


Vereins-Tanz-Kränzchen. 


Näheres die Plalate an den Säulen. 


